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» » » isSS 'ÄSi
Englands Verstrickung .

Auch die letzte hier eingetroffene Nummer der
«National Review " schwelgt wieder in dcn Tie -
gesphautasien und bezeichnet mit echt englischer
Unverschämtheit die von ihr auseinandergesetzten
Kriegsziele , die natürlich auf eiue Zerstückelung
Teutschlands und feine dauernde wirtschaftliche
Knebelung hinauslaufen , noch als die englischen
Mindestforderungen . Man könnte praktisch diese
Aeußerungen der englischen Zeitschrift , deren
alleiniger Daseinszweck seit ihrem Bestehen so -
wohl die grobe wie die abgefeimte Hetze gegen
Teutschland ist , ja auf sich beruhen lassen . Es istaber doch wohl nötig , immer wieder festzustellen ,uw die Hauptschuldigen an der Fortsetzung des
surchtbaren , völkermordeuden iineges zu findenstnd .

Und dagegen ist es auch wieder angebracht , ander Sand einiger der letzten aus England kom-
Menden Nachrichten darauf hinzuweisen , wiedenn die wirkliche Lage Englands heute ist . Daist zunächst die neue strenge Verfügung , wonach
iediveder britisch « Staatsbürger — oder wer sichdoch früher diese stolze Bezeichnung zulegen
durfte — nicht mehr über feine persönliche Ar -
beits - und Wirtschaftskraft frei verfügen darf .Jeder Handwerker , Privatbeamte , Kaufmann ,der eine bisherige Stellung ausgibt , verfällt
Zwangsweise dem Staatsdienst für Munitions -
erzeugung oder sonstige Arbeit . Das ist also nachder Einführung der allgemeinen Dienstpflicht ,die doch schon durch alle Jahrhunderte als derTod der alten englischen Freiheit galt , eine Ver -
Bewältigung des persönlichen Versügungsrechtes ,die weit über alle organisch gewordenen Wesen -heiten öeS verlästerten preußischen Militarismus
hinausgeht . Zu welchen menschenunwürdigenbrutale « Formen aber auch schon die aus Wer -
zweislung geborene britische Nachahmung unserer
Wehrpflichtordnung führt , zeigen die anderen
Meldungen , wonach in London jetzt förmlicheMenscheniagden auf die noch nicht eingezogenen
Wehrpflichtigen — auf den Bahnhöfen , in Thea -tern und auf der Straße — veranstaltet werden .

^Freilich , nach den ungeheuren und doch so völligumsonst gebrachten Verlusten an der Somme be -darf das englische Heer eben dringend der Auf -Uillung , Da aber Irland fast wegfällt , ebensodie großen Besatzungen der Kriegs - und -Handels -ftotte und die Sicherheitstruppen in Aegypten ,Taloniki , Indien , Mesopotamien nicht zurückgeZogen werden können , zugleich aber das Kano -uenfutter aus Canada und Australien in immerkleineren Portionen hereinkommt , muß eben derenglische Bürger selbst daran glauben .
lieber Holland wird auch berichtet , daß die eng -uiche Regierung mit der Absicht umgehe , dieTienstpslicht bis zum fünfundvierzigsten Lebens ->ahre auszudehnen . Dann also hätte England ,wo bei Entfesselung „feines "

Weltkrieges doch" >n einziger Staatsmann und Zeitungshetzer ,ueichweige irgend ein anderer Bürger auch nurw entferntesten mit der Einführung der milita -
Östlichen Wehrpflicht gerechnet hat , in wenigeris einem Jahre in verzweifelten Galopp dasVorbild bis aufs letzte eingeholt . Das
iW Ln~ und hier klingt eine diabolische Ironie
it,,

*
. ^ Ugeschehens auf — eingeholt hat Englandur die Lasten und Opfer des „Militarismus " ,' weil sie ihm so völlig ungewohnt sind , ihmV . nrlich auch sehr viel schwerer als anderen

ej „^ °nen fallen müssen . Ganz und gar nicht
Y

c öoIt hat aber England damit das tiefste
de& x

u ? ') unvergleichliche Leistungsfähigkeit
(j n . s^ e

.
n Heeres . Was das nnmilitaristischewährend dieses Krieges selbst durch seine

nett und entschlossenen Nachahmun -
liff. und für sich fertig gebracht hat , ist natür -
kei « . ^ ^ ^aftbeweis sehr groß und soll von uns
zen Augenblick verkleinert werden . Die Gren -
Ii co

, ur ö ' c volle Auswirkung seiner Volkskraft
Uittnrr r e6ett in dem mangelnden organischen
foliWi {rf

U ^ kfizier - und Ausbildungspersonal ,Tradition in allen Kreisen ) und in der
das ^ stärkeren Erschütterung , welche
Leb ->„ s

ml c innerpolitische und wirtschaftliche/ ." fit ger v . . - .* v . . .
MliaS uno wirtschaftliche« ven der

"
Nation

'
durch den Uebergang von derJahrhunderte alten Freiheit zu einem schroNen ,noch ungeschickten und darum doppelt«

taatszwang versetzt werden .Die furchtbare Verstrickung , ^ welcheInwärts - und Zukunftsexistenz des Lande -
^

Reiches durch diese Annahme neuer , ihm oudle Kriegsnvt aufgezwungenen , aber dow>e>ne Kriegspolitik sclbstver,chuldetenLebensformen geraten ist , wird jetzt « ochuberall in ihrer ganzen Scharfe empfuN 'die
schuldigen Staatsmänner und die Hetzblat

^
m der Masse wie in dem höheren Publik

^
dlmdmachenden Hahparoxismus vegen^Ud und phantastisck ?e Siegcshvffnungerechterhalten . Aber jede neue Konseauenz^urchtliaren , umsonst gebrachten BlutoNdes schon gebrachten Opfers der von den ~" " bten „Freiheiten "

, auf denen doch auch) 8Lotzen Teile die bisherigen wirt ^chasil chen
^

Wge Englands beruhten , wird dem Volke klareWerden lassen , in weiche dauernde Not es durmunheilvoll einseitige Politik Eduards VII . ui "' c ' ncr jetzigen
Testamentsvollstrecker gefallen M -„ . « chon haben die Arbeitergewerkschaften cn

^
r^.Uch

ausgesprochen , daß alle die wilitärilch^ wangsgesetze gegen die persönliche Freiheit i
^ieg nicht überdauern dürsten . Dies Verspre¬

chen wird ihnen Herr Afqnith wie so viele andere
ivohl mit „leichtem Herzen " geben . Weiß er
doch, daß feine Erfüllung überhaupt nicht in sei-
ner Macht sein wird , da die Zukunft Englands
heute ^völlig im Dunkel liegt , seitdem es das Welt -

gericht dieses Weltkrieges in so unerhörter Weise
herausgefordert hat .

Und das gilt gewiß auch für Englands zuküuf -
tige Stellung unter seinen jetzigen Bundesge -
nossen und neutralen Freunden . So lange die

Der 5leg in der Dobrudscha.
H , Aus Berlin wird uns gedrahtet :
Das Telegramm des Kaisers an die Kai -

serin , mit dem er die Meldung des Generalfeld -
Marschalls von Mackensen von einem e n t -
scheidenden Sieg über rumänische und rus -
fische Truppen in der Dobrudscha mitteilte , hat
heute morgen ganz Deutschland elektrisiert . Jeder
einzelne wußte sofort , wenn ein Maa '

^. lien dem
Obersten Kriegsherrn einen entscheidenden Sieg
meldet , dann handelt es sich um etwas ganz Gro -
ßes , und wir können , wenn auch in höchster Span
nung , in wundervoller Vorfreude auf die näheren
Angaben warten . Wir alle wissen ja auch nach
mehr als zweijähriger Kriegsdauer , daß Mackensen
und seine Tapferen jetzt mehr zu tun haben , als
Berichte zu verfassen und Beute zu zählen . Des -
halb begnügt sich auch der heutige Heeresbericht
mit den wenigen , aber inhaltsvollen Worten : „Die
deutschen , bulgarischen und türkischen Truppen
verfolgen die geschlagenen russischen und rumänl
schen Kräfte " .

Nicht ohne tiefe Genugtuung können wir uns
jetzt schon die Panik und Niedergeschla
genheit in Bukare st vorstellen . Graßer
hat wohl die verdiente Strafe noch keine jener
Gaunerregierungen getroffen , die ihre unwissenden
Völker aus eigenen , überspanntem Ehrgeiz und
mehr noch aus ganz gewissen Raubinstint
ten gegenüber den reichen Früchten deutscherArt und Kultur in den Krieg gehetzt haben . Ru -
mänien hat jetzt auch erfahren , was russische Hilfewert ist und die russische Freundschaft , die in der
russischen Presse jetzt schon höhnisch von der Ent
täuschung spricht , welche ihr die rumänische milb
tärische Unzulänglichkeit verursacht hat .

Eine prächtige ironische Illustration , die ihre
Wirkung nirgends ganz verfehlen kann , bildet die
schmähliche Niederlage der russischen und rumäni -
schen Truppen dann zu den letzten törichten P r a h-
lereien Briands . Und daß Heer u . Volk in
Griechenland durch die neue Kunde von der
deutschen und bulgarischen Ueberlegenheit auf dem
Schlachtfelde nicht gerade zu noch weiterer Fügsam -
keit gegen ihre Ententequäler bestärkt werden , darf
man doch auch wohl annehmen .

♦
Bon militärischer Seite geht dem „Verl . Lokal -

anz ." ein Kommentar zn , in dem es u . a . heißt :
In der kurzen Frist seit Beginn des rumänisch -
bulgarischen Kampfes bis zum 14 . September war
von unseren Truppen feindliches Land in
der Dobrudscha in Tiefe von 55 K i l o m e -
te r n , von der bulgarischen Grenze an gerechnet, ,
nicht einfach besetzt , sondern kämpfend errun -
gen worden . Der linke Flügel der Verbündeten
hatte sich in dem eroberten S i l i st r i a nicht lange
aufgehalten . An dem rumänischen Gerücht von 8
eroberten deutschen Geschützen mar kein wahres
Wort . Der geschlagene (Gegner suchte vielmehr
möglichst schnell nach Norden oder Osten auszu -
weichen , denn die Donau zwang durch ihren Lauf
dcn Teil des Feindes , der sie nicht rechtzeitig zu
überschreiten vermochte , auf dem rechten Ufer in
östlicher Richtung zurückzugehen . Denselben Weg
an der Donau entlang nahm auch der verbündete
linke Flügel , und er hatte am 14. September
C u z g u n erreicht . Ein Blick auf die Karte zeigt ,
daß die Linie Euzgun — Kara - Omer der
Bahnlinie Cernawoda — Constantza nnge -
ähr parallel läuft ,und daß der von der Donau

bis zum Meer reichende K a m p f p l a tz der S ü d -
dobrudscha sich mit jedem weiteren Schritt nach
Norden verengt , d . h . eine Ersparung an Trup -
pen oder eine Verstärkung der vordersten Linien
möglich macht . Diese wichtige Bahnstrecke , die Bu -
karest über die 20 Kilometer lange Donaubrücke
mit dem großen rumänischen Hasen Constantza
verbindet , führt durch eine zum Teil sumpfige
Bodensenkung , das Karasu , die südlich und
nördlich von Hügelgelände begleitet wirb . Die
sumpfige Einsenkung , durch die sich die Bahnlinie
/zieht , liegt 40 Kilometer vor der angegebenen
Front der Verbündeten . Das Gelände zwischen
ihr und der Front ist frei von nennenswerten
Hindernissen .

Bevorstehende Umbildung des rumänischen
Kabinetts.

lEigener Drahtbericht .)
f. Köln , 1(i . Sept . Nach der „Köln . Ztg ." be-

richtet der „Seeolo " ans Bukarest , daß eine
Umbildung der rumänischen Regie -
r u n g bevorstehe .

Bern , 16. Sept . Italienische Blätter melden
aus Bukarest , das rumänische Parlament
werde binnen kurzem einberufen werden .
Ein nationales M i n i st e r i u m sei in der
Bildung begriffen .

Der zweite Zeppelinangriff auf Bukarest .
(Eigener Drahtbericht .)

b . Stockholm , 16 . Sept . Die „Nowoje Wremja "
meldet über den zweiten Zeppelinan -
griff auf Bukarest : Das Luftschiff kam von
P l o e s ch t j und warf 8 Bomben aus verschie¬
dene Teile der Stadt . Sic vernichteten 4 Häuser .
Zwei Bomben sielen in dcn Hof des kö -
niglichen Palais .

Der unangenehme Eindruck in Paris .
(Eigener Drahtbericht .)

b . Genf , 16. Sept . Auf die Preisgabe der süd -
lichen Dobrudscha durch die Russen und Rumänen
war man in Paris seit vorgestern durch die
Fachkritik vorbereitet . Aber der eben ge-
meldete Rückzug auf der ganzen Linie
wirkte desto unangenehmer , weil gleichzei¬
tig bekannt wurde , daß überaus schwere
V e r l u st e , namentlich an Toten , vorliegen .

Die Befürchtung Oberst Repingtons .
«Eigener Bericht .)

r . Von der schweizerischen Grenze , 16. Sept .
Oberst Repington gibt in einem „Die deutsch e
Strategie " überschriebenen Artikel der „Ti -
mes " der Befürchtung Ausdruck , daß die Mittel -
mächte Rumänien das Los Serbiens be -
reiten könnten . Die Alliierten müßten jetzt ,um Rumänien zu entlasten , unter Zuzug aller
ihrer materiellen Mittel und unter Verstärkung
ihrer Energie auf allen Fronten zum Angriffe
vorgehen .

Der „Eorriere della Sera " wendet sich gegendie von einzelnen Militärkritikern verfochtene
These , man müsse Rumänien seinem
Schicksal überlassen , da es von dcn
Hauptfronten Kräfte absorbiere . Es sei eine mo -
ralische und m i l i t ä r i s ch e Forderung er -
st er Ordnung , sagt das Mailänder Blatt ,Rumänien keiner solchen Erdrückung preiszuge -
ben . Es hätte das auch einen beklagenswerten
Verlust an Prestige für die Entente zur Folge .
(Zens . Khe .)

Die zuversichtliche Stimmung im deutschen
Großen Hauptquartier.

(Eigener Drahtbericht .)
f. Köln , 16. Sept . Der nach dem rumänischen

Kriegsschauplatz entsandte Sonderberichterstatter
der ,Lkoln . Ztg ." meldet : Aus der Reise nach dem
rumänischen Kriegsschauplatz , die 'mich von Nord -
frankreich quer durch die Länder der Mittelmächte
nach Südosten führte , hatte ich Gelegenheit , im
Großen Hauptquartier im Osten Sta -
tton zu machen und einen starken Eindruck von der
Stimmung zu gewinnen , die hier herrscht . Es
mag der Heimat als ein bedeutsames , ihre Zuver -
ficht stärkendes Zeichen gelten , daß in diesem gro -
ßen Mittelpunkt unserer Heeresleitung die
Kriegslage , wie sie sich zu Beginn des dritten
Kampfjahres gestaltet hat , trotz aller Schwere der
zu bewältigenden Aufgaben im ganzen Umfange
als durchaus günstig und hoffnungs -
v o l l betrachtet wird . Die neuen Verwicklungen ,die entstanden sind , haben nur das Pflichtgefühl
der hohen Verantwortung noch gesteigert und das
feste und ruhige Vertrauen auf den
Endsieg der deutschen Sache nicht zu er -
chüttern vermacht . Unsere Gegner glaubten , durch

eine Vermehrung der Zahl ihrer Helfershelfer die
planmäßige Arbeit der deutschen Führung stören
und in Verwirrung bringen zu können . Sie
haben sich damit einem Wahn hingegeben . Die
lebendige und elastische Kraft der deutschen Orga -
nifation wächst mit der Größe des Widerstandes ,
der sich ihr entgegentürmt . Die Ereignisse der
letzten Woche werden dies den Feinden deutlich
genug bewiesen haben .

Entscheidung noch nicht gefallen ist , fühlen sie sich
von ihm abhängig und auch in dieser oder jener
Weise gefördert . Werden sie aber nach Friedens -
fchluß alle vergessen , wie anmaßend und habsüch -
tig zugleich auch der englische Egoismus ihnen
gegenüber gewesen ist (Griechenland seine „Ve -
schützung "

, Italien dcn Kohlenmuchcr , Frankreich
Ealais usw . ) ? Und ivcrdcn viel nichtenglische
Menschen nicht weiter daran denken müssen , daß
auch jener politische Asylschutz , der dcm englischen
Prestige in der Welt so viel genützt hat , von der
englischen Regierung kalt höhnisch aufgegeben
worden ist , als es den eigenen Interessen vor -
übergehend nützlich erschien ? Daß wir Deutschen
und alle wahrhaften Kulturmenschen auch die
Baralongmördcr nicht vergessen werden , braucht
hier nur kurz hinzugefügt zu werden .

Gewaltig ist aber auch schon heute der Kontrast
zwischen dcm , was aus England durch dcn von
seinen Staatsmänncrn gewollten Krieg gewor -
den ist , und dem , ivas diese selben Staatsmänner
in Worten häßlicher Prahlerei als sicheres
Kriegsergebnis hundertmal verkündet haben .

Sie heutige Anmmer unseres Blattes umsaht 12 Seiten uud Sonntagsbeilage.

Hollands Kolonialreich in Gefahr.
(Von unserem Korrespondenten .)

0 Haag , 12. Sept.
Der gegenwärtige Aufstand der Eingeborenen

auf Djambi , dcm östlichen Teile der Insel Su -
matra , lenkt die Blicke des niederländischen Vol -
kes wieder einmal auf die große Gefahr , welche
dem wertvollen , für das wirtschaftliche Leben Hol -
landS unentbehrlichen niederländisch -indischen
Kolonialreich droht . Die Holländer geben sich
über die Gefährlichkeit dieser anscheinend lokalen
und aus unscheinbaren Anlässen hervorgegange¬
nen Aufstaudsbewegung auf Sumatra keiner
Täuschung hin . Amtlich gibt man die Treibe -
reien der mohammedanischen Sette des „Sarikat
Islam " als die Ursache der Empörung an , aber
im Haag weiß man ganz gut , daß die Mohamme -
daner auf Niederländisch -Jndien , deren es be-
kanntlich viele Millionen gibt , sich über die hol -
ländische Kolonialregierung nicht zu beklagen ,
also auch feine Uriache haben , in einen Ausstand
gegen die Kolonialregierung in Batavia zu tre -
ten . Ebensogut weiß man aber im Haag , daß
hinter dem „Sarikat Islam " niemand anderer
steht , als Japan , dessen Ländergier und Ausdeh -
nungsörang bei dcn Philippinen nicht Halt macht
und den wertvollen niederländischen Kolonialbe -
sitz der nipponischen Machtsphäre einverleiben
möchte . Die islamitischen Geheimgesellschaftc » auf
Java , Sumatra und Boruco stehen im Dienste
Japans , woher auch die vielen Geldmittel kom-
inen , über welche diese Geheimgesellschaften ver -
fügen . Damit steht auch die ausfallende Tatsache
im Zusammenhange , daß die japanische Einwan -
bernng und die Ueberschwemmuug von Nieder¬
ländisch -Jndien durch japanische Kaufleute und
Reisende gerade in der letzten Zeit stark zuge -
nommen haben , so daß alle Borbedingungen für
eine baldige Einmischung der ostasiatischen Groß -
macht , welche die vollkommene Alleinherrschaft
im Stillen Ozean anstrebt , geschaffen sind .

Da der endlose Zerflcischungskrieg , den die in
Ostasien interessierten europäischen Großmächte
führen , diese wohl kaum in den Stand setzen
wird , gegen das kraftstrotzende Japan als
Schutzherreu des niederländischen Kolonialrei -
ches aufzutreten , so muß Holland selbst für die
Sicherung feines bedrohten Kolonialbesitzes
Sorge tragen . Zu diesem Zwecke will in an im
Vertrauen auf die Treue der Malaien , die wohl
im großen und ganzen mit der holländischen
Herrschaft zufrieden sind , ein großes einheimisches
Milizheer schaffen und ausrüsten , damit es einer
etwaigen Landung japanischer Truppen Wider -
stand leisten könnte . Hand in Hand mit dieser
Militarisierung von Niederländisch - Indien soll
die erhebliche Vergrößerung der holländischen
Kriegsflotte gehen , denn es versteht sich von
selbst , daß die jetzige sehr bescheidene holländische
Kriegsflotte ihrer Aufgabe , japanischen Kriegs -
schiffen im Stillen Ozean entgegen zu treten ,
nicht gewachsen wäre . Wie man sieht , steht das
kleine Holland vor schwierigen Problemen , und
der neue Generalgouverneur von Niederländisch -
Indien , Graf Limburg -Stikum , wird im fernen
Osten eine äußerst harte Aufgabe zu lösen haben .

Amsterdam , 15. Sept . Der Korrespondent des
„Handelsblad " meldet aus Sorabaja vom 14 . Sep -
tember : Die Lage in Djambi ist noch immer
e r n st , im Norden DjambiS sogar sehr
e r n st . Die t e l e g r a p h i f ch c n Verbin¬
dungen sind völlig unterbrochen . Ein
Teil der Bevölkerung längs des Tvengkal -
Flnsses soll gut bewaffnet in der Richtung auf
R e u g a t im Gebiete von Jndragiri gezogen
sein . (W .B .)

Erdbeben auf Java .
(Eigener Bericht .)

r . Von der schweizerischen Grenze , 16. Sept .
Wie aus Veltevrethen ( Java ) in Nieder -
ländisch - Jndien gemeldet wird , hat ein
starkes Erdbeben dort über 6600 Einge -
b v r e n e n h ä u s e r zerstört . Besonders schiver
soll die Katastrophe in Kesuighan gewütet ha¬
ben . Der Erdbebenherd befindet sich auf dem
Hochplateau im Innern Javas . (Zens . Khe .)
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Der gestrige Tagesbericht.
Grobes Hauptquartier . 16. September .

(Amtlich.)

westlicher Kriegsschauplatz :

Front des Generalfeldmarschalls Herzog Albrechl
von Württemberg.

Wie mehrfach iu den vorhergehenden Tagen
wurde auch gestern West ende von See her
ergebnislos beschossen . Im Ypern -
bogen nnd auf dem nördlichen Teile der Front
der
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls Kron¬

prinzen Rupprechl von Bayern

entfaltete der Gegner lebhaftes Fe«er nnd Pa»
tronillentätigkcit.

Die Schlacht an der Somme war ge -
stein besonders heftig . Ei « starker Stoß
von etwa 20 englisch - französischen Di¬
visionen richtete sich nach höchster Feuerstcigc -
rnng gegen die Front zwischen Sucre und der
Somme . Nach heißem Ringen wurden wir
durch die Dörfer Courcelette - Martiu -
p u i ch und F l e r s zuritckgedrlickt, C o m b l e s
wurde gegen starke englische Angriffe gehalten .
Weiter südlich bis zur S o mm e wurden alle An-
griffe , zum Teil erst im Nahkampf , blntig znrück-
geschlagen.

Südlich der Somme von Barlenx bis De »
uiecourt ist der französische Angriff gleichfalls
abgeschlagen, um einige Sappenköpfe wird noch
gekämpft.

Sechs feindliche Flieger sind abge -
s chössen , davon einer durch Lentnaut Wiut -
gens , zwei durch Hauptmann Boelke , der
nunmehr 2« Flugzeuge aicher Gefecht gesetzt hat.

Heeresgruppe des deutschen Kronprinzen .

Oestlich der Maas hielt sich die Gesechtstätig -
keit bis aus einzelne erfolglose und feindliche
Handgranatenangrifsc in mäßigen Grenze «.

Oestlicher Kriegsschauplatz :

Front des Generalfeldmarschalls Prinzen
Leopold von Bayern .

Keine Ereignisse von besonderer Bedeutung .

Front des Generals der Kavallerie Erzherzog
Carl.

Nur au der Höhe K a m i c n i c a in den Kar -
patheu kam es zu lebhaften Jnfanterickämpfen .
Sonst ist die Lage unverändert .

In Siebenbürgen haben die Rumänen
oberhalb von Fogaras die Alt überschritte«.
Nordwestlich von Fogaras wurden übergega «-
gene seiadliche Abteilungen angegriffen nnd zu -
rückgeworseu . Weiter unterhalb wurde «
Uebergangsversuche vereitelt . Südöstlich vo«
Hötzing (Hatszeg ) sind r»mä» ische Stellungen
genomme« «nd Gegenstöße abgewiesen.

Balkankriegsschauplatz :

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls von
Mackensen .

Ein entscheidender Sieg krönte die ge-
schickt und energisch geführte « Operationen in der
Dobrudfcha . Die deutschen , bulgarischen und
türkischen Truppen verfolge « die geschlagene« r« s>
fische « und rumänischen Kräfte .

Mazedonische Front.

Nach Verlust derMalkaNidze habe« die bul ,
garischen Truppen eine neue vorbereitete Verteidi -
guugostellung eingenommen . Wiederholte serbische
Angriffe gegen die Moglena - Front zwischen
Pozar und Preslap - Höhe sind gescheitert.
Oestlich des Wardar nichts Neues .
Der erste Generalquartlermeister von Ludendorff .

Die Arbeit unserer llvoole.
B e r l i n , IS. Sept . I « der Zeit vom 3. bis lt .

September sind d« rch unsere U -Boote im engli -
scheu Kanal und Atlantische « Ozean 2 6 s e i « d -
liche Handelsschiffe vou insgesamt 26 222
Rrnttoregistertonne « vernichtet worden , darun -
ter an größere « Handelsdampsern die englischen
Dampfer „T o r r i d g e" (5036 Bruttoregister¬
tonnen ), „Hazelwood " (3102 Bruttoregistcr -
touucul , „Heathde « c" (3541 Bruttoregister «
tonne « ), „Lexi e" (8778 Rruttoregistertonnenj ,
die italienischen Dampfer „Messica « o"

(4063
Brnttoregistertonne « ) «nd „Cemma " (3111
Brnttoregistertonnenj . Anßer diesen feindliche«
Handelsschiffe« find noch 7 neutrale Han -
delsschisse mit einem Gefamttonnengehalt
von 10 661 Brnttoregiftertonnen nach den Be -
stimmunge « der Prifenordnnng versenkt worden ,
weil sie Bannware «ach England bezw. Frank -
reich führten .

Die KamMiiligkeil an der Westfront.
(Von unserem Kriegsberichterstatter .)

Großes Hauptquartier , 14 . Sept .
Die Franzosen setzen ihre Angriffe an der

Somme mit starken Kräften svrt . Sie versuch¬
ten gestern , ihren Raumgewinn von vorgestern
gegen die Straße Bapaume - Perönne zu
erweitern , und dabei kam es zu einer Reihe von
erbitterten Kämpfen , in denen der F e i n d ü b e r-
all restlos abgewiesen worden ist . So
griff er in der Absicht , seine schmale Einbruchs -
stelle zu erweitern , vergeblich bei F e r m e l e
P r i e z an . Seine in vier Stoßwelleu zwischen
Gtnchy und dem Lenze - Walde geführten
Stürme brachen ohne Ergebnis zusammen , und
bei Angriffen auf R a u e o u r t hatten die Fran -
zosen schwere Verluste ohne den min -
de st en Erfolg . In eine Ferme südlich B o u-
chavesnes war der Feind vorübergehend ein -
gedrungen , wurde aber alsbald wieder daraus
vertrieben . Vier auS Clery vorbrechende starke
Angriffe wurden völlig abgeschlagen.

Dasselbe Schicksal hatten kraftvoll angesetzte
Angriffe im südlich anschließenden Räume und
bei Gegenstößen gegen feindliche Unternehmun -
gen. Zwischen B a r l e u x und E st r e e s dran -
gen wir über unsere bisherigen Stellungen hin -
aus vor und nahmen den Franzosen eine grv -
ßere Anzahl von Gefangenen und
sechs Maschinengewehre ab . Auch süd -
östlich Soneeourt hatten die feindliche:! An-
griffe lein Glück, und bei A n d e ch y , südlich Li-
hon , mißlang ein versuchter Gasangriff .

An der flandrischen Front setzten die Eng -
l ä n d e r die Beschießung von W e st e n d e nun
am dritten Tage fort . Im A r t o i s war gestei -
gerte Patronillentätigkeit zu vermerken , und im
Verdunabschnitt entspannen sich bei der Son -
villeschlucht stärkere Infanteriegefechte , da
dort die Franzosen die ihnen kürzlich verloren
gegangenen Stellungen mit größerem Kräfteein
satz wieber zu gewinnen versuchten. (Kb.)

W . Scheuerman «,
Kriegsberichterstatter .

*

Die Ergebnisse der Luftkämpfe aus der Westfront .
( Eigener Drahtbericht .)

Berlin , 16. Sept . Ueber die Ergebnisse der
Luftkämpfe auf der Westsront im August 1916
erhalten wir nachstehende Mitteilungen aus amt
ltcher Quelle :

Die englischen und französischen Flie -
ger verloren im ganzen 78 Flugzeuge , da-
von fielen 4g in unsere Hand , uud zwar 31 eng
lische u . 18 französische; 28 wurden , wie einwand -
frei festgestellt worden ist, jenseits der feindlichen
Linien abgeschossen , eins jenseits der Linien znr
Landung gezwungen .

Die deutschen Verluste betrüge » in dem
gleichen Zeitraum 17 Flugzeuge vor und hinter
der feindlichen Front .

General Gaebe t .
(Eigener Drahtbericht .)

Freiburg i. Br ., 16. Sept . Exzellenz General
G a e d e , Oberbefehlshaber im Ober -Elsaß , der
sich Ende voriger Woche hier einer Operation nn -
terziehen mußte , ist heute mittag gestorben .
(W .B .)

Zum Heldentod des Prinzen Friedrich Wilhelm
von Hessen.

(Eigener Drahtbericht .)
b . Berlin , 16. Sept . Zum Tode des Prinzen

Friedrich Wilhelm von Hessen schreibt
der „Lok .-Anz " : Kars Orman , wo der
Prinz gefallen ist , liegt schon weit in der nörd -
lichenDobrudscha . Es handelte sich anschei -
nend um eiue vorgetriebene Kavalle -
riepatrouille . Man wäre versucht, an
eine Verwechslung mit Kara Omer zuglau -
ben , dem gestern als Stützpunkt des rechten Flü °
gels der Heeresgruppe Mackensen genannten Ort
westlich von Mangalia . Aber einmal kommt in
dem Bericht unserer Obersten Heeresleitung über -
Haupt keine Verwechslung vor , und dann werden
beide Namen » ara Orman und Kara Omer in
unmittelbarer Aufeinanderfolge genannt , so daß
ein Zweifel gar nicht möglich ist . Weitere Schluß -
solgerungen , so fügt das Berliner Blatt hinzu ,
brauchen aus dieser Feststellung nicht erst aus -
drücklich gezogen werden .

Der MneichW-MssarMe Tagesbericht.
Die italienische Offensive gegen Trieft.

( Eigener Drahtbericht .)
Wien , 16. Sept . Amtlich wird verlautbart :

Oestlicher Kriegsschanplatz .
Front gegen Rumänien .

Bei Fogaras überschritt ein rumänisches
Regiment die A l u t a (Alt ) . Es wurde zurück -
geworfen . Nördlich von Köhalom Reps
bestanden unsere S -ickeruugstruppeu erfolg -
reiche Gefechte . Sonst außer den bereits ge-
meldeten Kämpfen bei Hatszeg (Hötzing) keine
besonderen Ereignisse .

HeereSfront des Generals der Kavallerie
Erzherzog Carl .

Am oberen Czerny Czeremoez stellen-
weise heftiger Jnsanteriekampf .

HeereSfront des Generalfeldmarschalls
Prinzen Leopold von Bayern .

Die Armee des Generalobersten v . Terszt -
yanszky steht unter schwerem Artilleriefeuer .

Italienischer Kriegsschauplatz:
Die Schlacht an der Karst - Hochfläche

dauert ununterbrochen mit großer Hef -
tigkeit fort . Wieder waren die vom stärksten
Artillerie - und Minenseuer unterstützten In -
fantcrie - Angriffe der Italiener gegen die ganze
Front zwischen der Wippach und dem Meere
gerichtet. Am Nordflügel dieses Abschnittes er-
zielte der Feind geringen Geländeaewinn . Hier
verläuft unsere Linie nun nahe östlich vou San
Grade d i M e r n a . Im übrigen blieb die
Kar st - Front dank der zähen Ausdauer
unserer Truppen unverändert . 500 Ita
Ii euer wurden gesangen genommen , drei
Maschinengewehre erbeutet . Nördlich
der Wippach dehnte sich der Artilleriekampf auf
die meisten Frontteile bis zum Krn aus . Ein
östlich von Görz gegen unsere Stellungen süd
lich des Rosentales angesetzter Angriff konnte in
unserem Feuer nicht Raum gewinnen .

Auch bei Flitsch ist das Gcschützfeuer sehr
lebhaft geworden .

An der Tiroler Front greift der Gegner den
F a s s a n e r Kamm an . Vor dem Abschnitt E i -
madi Ceee - Coltorondo gebot unsere Ar-
tilleriewirkuug der feindlichen Vorrückung Halt

Am C a u r i o l gelang es Alpini -Abteilnngen ,
sich eines Stützpunktes in der Scharte west--
lich des Gipfels zu bemächtigen.

Südöstlicher Kriegsschauplatz :
Bei unseren Truppen nichts Neues .
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs :

von Hoefer , Feldmarschallentnant .
( W .B .)

Der bulgarische Bericht.
Sofia, 16 . ( Amtlicher Heeresbericht. ) Ru -

manische Front : Am Donauufer Ruhe Nur
die Festung Tu trakan wurde von der feindlichen
Smillepe 0une „ des Ergebnis bombardiert.

Dobrudscha - Front : Seit dem 12 . Sep-
« mber hatten unsere Truppen heftige Kämpfe zufuhren gegen die vereinigten feindlichen Streitkräfte ,
bestehend aus rusnschen . rumänischen und serbischenTruppen . Die große Schlacht in der Linie Alina -

Palrackioi — Dorf Abtaat —
iaii ] u be Y -— K ara - Omer endigte cnn 14. (Bep*
tembev mit der vollständigen Vernichtung

- Ii . -1 1 ? auf der ganzen Linie zu-
ruckweichende ?yeind wurde von unseren Truppen
enermsch verfolgt. Die Zahl der Gefangenen und
die Trophäen werden jetzt festgestellt . An diesen
Kämpfen haben, wie festgestellt wurde, teilgeuom-
men : die 2„ 5 . , 9 . und 19. rumänische Division, die
b^ russiiche Infanteriedivision , eine gemischte rus-
Mw - ierbische Infanterie -Division und drei russische
KavalleriediVisionen. Aus den GefangenenauSsagen
geht hervor, daß im Tutrakaner Brücken -
köpf gefangen genommen wurden : die 16 . nnd 17.
rumamiche Division, und zwar das 34 ., 36 .. 74. , 75.,76. , 79. und 80 . Jnfanterie -Regiment . Ferner ein
gemnchtes Regiment und das 2 . Grenz-Infanterie -
Regiment , alles in allem 9 Regimenter : ferner das
5. Saubitzenregiment und das 3 . Festungsartillerie -
regiment , sowie die ganze in Tutrakan befindliche
^ estungsartillerie . Bis jetzt wurden als in Tutrakan
gefangen im ganzen festgestellt : 402 Offiziere , dar-
unter die Brigadekommandeure Obersten Raschkanu
und Marschescu, 40 Aerzte und 5 Kapellmeister, fer¬
ner 25 000 Soldaten . Der Eher der 15 . Division. Ge -
neral Grigorescu , ist nach Gefangenen-Aussage
entflohen . Der Chef der 17. Division. Todorescu .
ist in der Donau ertrunken . Als Trophäen wurden
eingebracht: 2 Fahnen , 100 Geschütze, 62 Maschinen-
gewehre und vieles andere Kriegsmaterial .

Bei den Kämpfen bei Kurdbunar , Dobric
und Siliftria wurden noch 15 Offiziere . 3000
Soldaten gefangen genommen und 30 Geschütze er-
beutet, alles in allem seit Beginn des Krieges bis
zum 12. September einschließlich 522 Offiziere und
Aerzke und 28 000 unverwundete Soldaten , 2 Fahnen ,
130 Geschütze. 62 Maschinengewehre und vieles an»
der« Kriegsmaterial .

Mazedonische Front : Im Westen und
Südwesten des Ostrovosees wird heftig gekämpft . ES
wurden bedeutende feindliche Kräfte
fe st gestellt . Unter ihnen im Moglenatal
russische Regimenter . Die Kämpfe werden
beiderseits mit größter Heftigkeit geführt . Im Ge -
genangriff schlugen unsere Truppen alle Angriffe zu-
rück und brachten dem Gegner große Verluste bei .

Am rechten Wardarufer Ruhe , am linken her-
tiges Artilleriefeuer . Bei einem Angriff in der Ri<b-
wng aus dem Dorf S ch i m n u gelang es den Eng-
länoern .vorübergehend in einen Schükengraben ein-
zudringen . Sie wurden aber bald wieder hinaus¬
geworfen und ihre früheren Stellungen wieder
einzunehmen gezwungen. An der Front der D e l a »
sitzer - Plantna und Struma schwaches Artil»
leriefeuer . Am ägäischen Ufer Ruhe. ( W .B. )

Die falsche NechnvnZ der Miertev.
Unzufriedenheit mit der rumänsschm Heeresleitung.

lEigener Bericht . )
r . Bon der schweizerischen Grenze, 16 . Sept . Oberst

Egli weist in den „Basl . Nachr .
" darauf hin , daß der

rumänische General st ab sein« KriegKvorbe «
reitungen nur mangelhaft getroffen habe . 3^
dem Problem der Alliierten sei aber nicht nur der
technische Fehler ungenügender Vorbereitung gemacht
worden, sondern es berge auch einen grundsätzlich^
Irrtum , der für sie den Nutzen des Eingreifens Ru¬
mäniens nicht nur zum guten Teil ausheben, ' än¬
dern sogar noch in Schaden verwandeln könne . Da»
sei der Umstand, daß die Vergrößerung de»
Kriegsgebiets in keinem Verhältnis stehe zur
Stärke de rru manischen Armee . In run-
den Zahlen haben die Fronten folgende Ausdehnung^
Ungarische Front 600 Kilometer . Donau -Front ovo
Kilometer, Dobrudscha -Front 150 Kilometer , totc»
1250 Kilometer . Selbst wenn man annehme , daß
Donau -Front nur von Truppen zweiter Linie (f '
sichert werde , so blieben doch immer noch 750 Kilo«
Meter : das sei zu viel für die 500 000 Mann der rU
mänischen Feldarmee . Gewiß sei das Eingreift

Berliner kunslbrief.
An drei Stellen bringt der auf ein?« neuen

Winter zuschreitende Ausstellungsbetrieb interes-
saute Erscheinungen und bedeutsame Eindrücke.
Cassirer hat eine Gedächtnisschan von Werken des
im vorigen Jahre auf dem Schlachtfeld? gefallenen
Münchener Malers Albert Weisberger
veranstaltet . Wir durchschreiten da noch einmal
die deutsche Kunstentwicklung von etwa 1900 bis
1914, wie sie sich in dem Wollen und Können eines
beträchtlich begabten und energisch strebenden
Künstlers widerspiegelt , der aber selbst nirgends
ein Bahnbrecher gewesen ist. Er verschloß sich fei-
«er neuen Anregung , mochte sie ihm aus einem
Studienaufenthalt in dem Paris des stegreichen
Impressionismus kommen oder von den revolu -
tionären Stilforderungen der letzten Jahre . Er
hat ehrlich mit allen gerungen , für sich Gewinn
ans ihnen zu ziehen, uud er hat mit eifersüchtigen
Augen deutschen Meistern wie Liebermann und
Slevogt auf Pinsel und Palette gesehen. Aber er
hatte auch eine Scheu vor jeder Maßlosigkeit «nd
Unbediugtheit , die — zusammen mit den Grenzen
seiner Begabung — ihn nicht zu einer letzten Tut -
scheidung hat kommen lassen. Er blieb ein persön-
lich strebender , technisch sehr gediegener , sympathi-
scher Eklektiker , ein feiner Durchschnittskünstler je-
ner sich wandelnden „Moderne " deren Zeitgenosse
zu sein, seinem kurzen Leben beschioden war . In
den frühesten Bildern , meist Porträts mit einem
interessanten Selbstbildnis , ist die Altmünchener
Tradition noch unverkennbar . Dann geht der
Weg durch Licht und Farbe schnell aber doch eben
immer behutsam ins Freie . Aber früh auch kehrt
seine Sehnsucht von dem reinen Natnreindrnck zum
Bildmäßigen , zur Komposition zurück. Ein Lieb-
lingsmotiv von ihm ist der Sebastian » der nackte
Körper , etwa in den reflexreichen WaldeSraum ge-
stellt. Er komponiert auch einen sitzenden Akt am
Bücherschrank, entwirft ein Parisurteil und etwas
zur Groteske hin einen klagenden Jeremias . Am
ausgeglichensten erscheinen mir einige oberbayri -
sche Motive , Ruhende Holzarbeiter und Heuernten .
Wohin zuletzt sein Streben ging , nämlich nach
starker Sunthese aller ftarb » und Formeindriicke ,

zeizen seine letzten Vorstadtbilder und zugleich et-
wa das „Mädchen mit gelber Hose"

, wo sich eine
dekorative Energie dem Expressionismus uähert .
Aber eben auch nur uähert «. Vor wilden Experi -
menten wäre Weisberger auf Grund seines künst-
krischen Verantwortlichkeitsgesühls wohl auch
weiter zurückgeschreckt .

Ein verführerischer Raum ist der untere kleine
Saal bei Gurlitt , wo Dietz Edzard achtzehn
Bilder ausgestellt hat . Nach einiger Zeit möchte
man auch hier sagen : Eklektizismus , der freilich in
die Jahrhunderte greift . Aber man sagt dann lio-
ber : sehnsüchtiggewordene alte Kultur , ganz eigene
seine Saiten , auf denen Jahrhunderte mitklingen .
Es ist ei«e gewisse raffinierte Technik — wenn auch
keineslvegs schon überall Sicherheit — in diesen
Arbeiten Eine Raffiniertheit , wie sie sehr zarte
Fingerspitzen geben. Dazu im Ausdruck etwas
Visionäres aber auch dekorativ Spielerisches , das
die Wirklichkeit stark ahnt , gerade deshalb aber
hochmütig von sich hält. Das gilt sogar für den
Bildnismaler Edzard , der freilich als solcher seine
Konzessionen macht . Die Porträts des Skager -
rak-Siegertz , Admiral v . Scheer, und des Barons
v . d. Heydt gehören hierher , wobei aber die „Bor -
uehmHeit" des letzteren echter wirkt als bei dem
klaren energischen Seemann . Viel selbständiger
ist diese Delikatesse in Auffassung und Vortrag bei
einem DamenbildniS und einem entzückenden
Knabenkopf . Danu ist freilich noch ein Selbstbild -
nis da. das aber allzu sehr auf Kokoschka zurück-
weist und zugleich im Vergleich die Fingerspitzen -
kunst Edzard » deutlicher werden läßt .

Doch zahlreicher als die Bildnisse sind die freien
Kompositionen des Künstlers , in denen er seine
gotische Seele offenbart , eine Seele , die an die
frühen deutschen Meister nnd an — den Greeo zu¬
rückdenkt. Da ist die thronende Maria , mit jener
primitiven lyrischen Geftrecktheit der Formen und
den milden Lokalfarben von zarten Juwelenreiz ,
da ist noch eine heilige Familie nnd eine Verkün -
digung , eine Kreuzabrmhme und selig gequälte
Heilige . Ueberall ein großes , seines Können und
« ine verführerische Stimmuugsmusik . Abe .r es
wird mir doch zugleich auch etwas unbehaglich zu
Mute , besonders , wenn ich an die Entwicklungs -
'NvglÄ>?eiten des .'Unsen Künstlers denke . Zwei

kleine Landschaften sind auch da. Man möchte mehr
davon sehen . Und etwas mehr inneres Ringen .

Bei Schulte haben Kriegsbilder aus den „Vo-
gesentümpfen" des Müncheners H e i n r i ch H e i d-
ner Aufsehen erregt . Und es sieht wirklich wie
eil« erste Erfüllung unserer Sehnsucht nach der
großen Form " und dem ,chohen Pathos " aus .
Hier ist freilich auch nicht der eifernde Formwille
schöpferisch gewesen, sondern der gewaltige Inhalt
hat sich eine Form ertrotzt . Herdner gibt in einem
breiten einfachen Freskenstil , der technisch jede gute
Tradition zusammenfaßt und nur leise an Hodler
denken läßt , in einer herben blauen Grundtönung ,
seine eigenen aufwühlenden Erlebnisse aus den
Vogesenkämpsen und zugleich ein« auf die einfachste
erschütternde Anschaulichkeit gebracht« Darstellung
des Krieges überhaupt . Noch nie haben wir ihn
so in seiner ungeheuren , unbegreiflichen Elemeu -
tarmacht gesehen, Eid - nnd Menschheitsbeben , Un-
abwendbarkeit des Geschicks, in Kampf , Sturm und
Tod . Nur ivenige kahl« Felskuppen im fahlen
Licht , die doch die ganze wehe Trauer des gemetzel -
ten Waldes , der in ihren Eingeweiden von furcht-
baren Geschossen zerfetzten Erde ans uns wuchten
lassen. Und nur wenige schwere Meuschengruppen ,
Krieger , die der Tod zu Boden gestreckt hat , zu
Tode Getroffen «, die von Arm «n der Kameraden
mit letzter müder Kraft geborgen werden sollen,
Krieger im Unterstand , so h «rf> verlassen , so vor
ein übermenschliches Schicksal gestellt, das harte
Ehrfurcht uns ans Herz greift , und Krieger in
runder Masse, den Sieg vor Augen und doch noch
immer von dem Erlebnis grausig«? Tage in
dumpfer Schicksalserstarrung . Alles Gegenständ -
liche ist so aufs äußerste verdichtet und wirkt des-
halb , je länger wir ihm gegenüberstehen» mit
immer stärkerer pathetischer Eindringlichkeit .

Dr . Curt Hci«rich .

Kunst nnd Mffenschafk.
Zum 80. Geburtstag vo« Geh . Oberbaurat

Adolf Weiubrenner . Zu unserer jüngsten Notiz
wird uns von geschätzter Seite berichtigend ge-
schrieben, daß Weinbrenner nicht ein Enkel des
Baudirektors Friedrich Weinbrenner (der nur

zwei Töchter hatte ) , sondern sein Großneffe ist '
der Bruder Friedrich Weinbrenners , Zimme ^
meister , war Großvater deS Jubilars . Die FUA
gersche Grabkapelle bei St . Anna zu Augsburg
nicht von Weinbrenner erbaut , sondern 1509
1512 im Auftrage von Jakob Fugger ? 188?
sie unter Weinbrenners Leitung von ,LZaus « u
lern der Technischen Hochschule " ausgenommen
(Vgl . auch Adolf Weinbrenner „Die Gebügs
statte der Renaissance in Deutschland " in oc
Festgabe zum Jubliäum der 40jährigen Rel>>

rung Großherzog Friedrichs von Baden , Karl
ruhe 1892.)

Außer der Wiederherstellung der Kapelle <J
Schloß Heiligenberg stammen von Adolf We«
brenner verschiedene Neu - und Umbauten fü* jL,
Fürstlich Fürstenbergischen Hos in Donauesch'

gen , die Kirche in Bräunlingen , das Ludw »

Wilhelm -Krankenheim und das Gebäude
Großh . Landesversicherungsanstalt hier . ft

Badischer Knnstoerei « . Neu zugegangen
von : P . P . Heilig , Karlsruhe ? R . Strav
berger , Karlsruhe .

Echegaray f . Aus Basel wird gemeldet : ® t
berühmte spanische Dichter und Mathemar
Josö Echegaray ist gestorben .

Personalien . Der a . o . Professor Dr . ,
Hans Hahn von der Universität Tscher
witz ist zum außerordentlichen Professor■
Mathematik an der Universität Bonn als J'

folger von Professor I . Schur ernannt wo ^
Dr . Hahn war früher an der Wiener Univc v ,
tätig . — Professor Dr . med. Martin K t r r j,
ner , Privatdozent u . Oberarzt der chirurgi « ^
Klinik in Königsberg i . Pr . wurde
Ordinarius und Direktor der genannten » ,t,
ernannt . Dr . Kirschner ist Nachfolger des
storbenen Geh . Medizinalrats Pros . P . F n
— Dr . theol . h . c. Wilhelm N e l l e , btsh « ■ H .*
rer und Superintendent in H a m m , ermc
Auftrag , vom Wintersemester 1916/1? >

s l̂i'
evangelisch-theologischen Fakultät der $cf
sehen Wilhelms -Universität in Münster
Eigenschaft eines „beauftragt « « Dozenten
lesungen zu haften -
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Rumäniens in den Krieg den Zentralmächten urrd
ihren Verbündeten in diesem Augenblick sehr
unbequem gewesen : für die Alliierten
}c ' aber doch für länger « A e i t ein
schwacher Punkt entstanden . Das sei schon da -
durch zum Ausdruck gekommen , das; gleich von An--
lang an eine russische Hilfsarmee dortbin babe ge -
laust werden müssen , während man doch in der 9te«
kel von einem neuen Kampfgenossen erwarte , daß
er Verstärkungen bringe .

Noch sinnfälliger hat inzwncken der entscheidende©icn unserer Truppen in der Dobrudscha die falsche
-̂ techn -ung der Entente aufgedeckt !
. Auch auf Ententeseite kommt jefct allgemach
die Erkenntnis , daß durch das Eingreifen Rumä -
Niens die Kriegslage der Alliierten keine Besserung
erfahren hat . Der „ Corriere della Sera " schreibt ,
wan hätte erwartet , daß die Invasion B u l g a »
r > ens die .Hauptaktion des neuen Balkankrieges
° !ldc . um so die Abschnürung der Türkei von den
Mittelmächten zu erreichen . Statt dessen habe 9iu-=
wanien seine Hauptkräste nach Siebenbürgen
geworfen . Wemi die dort errungenen Erfolge auch
dv» einiger Wichtigkeit seien , so könnten sie , auf
«>n«m einzelnen Operationsfeld errungen , doch kein
^ riegsziel darstellen . Nur durch den großen Sieg
der Alliierten könne Siebenbürgen rumänisch wer -
den . Es sei nötig , daß auf dem Balkan dem einheit¬
lichen Oberbefehl des Feindes jetzt auch ein einheit¬
licher Oberbefehl der Alliierten gegenübergestellt
werde.
. Der rumänische Generalstab wird auch dieser -vor-
derung wohl schwerlich ein Lob für sich herauslesen !

lZenf . Kbe . )

Die griechische Kabinettskrise .
Dimitrokopulos lehnt ab. — Neue Mutmaßungen.

(Eigener Drahtbericht .)
^Vern , IS. Sept . Der Athener Mitarbeiter des

^« ecolo " drahtet : D i m i t r o k o p u l o s hat die
-» ilduiig des Kabinetts abgelehnt ? über die
hierdurch geschaffene neue Krisis werden ve »
ichiedene Mutmaßungen gemacht . Unter anideren?
wricht man von einem Kabinett unter der Leitung
des dem Generalstab angehörenden M o s ch o p u
los . Die Lage wird allgemein als ganz ver -
u> i ck e l t bezeichnet. Ein Ministerium Venize -
los erscheint nicht möglich. Man versichert, daß
^ aimis gebeten werden soll , die Regierung wie-

zu übernehmen . ( 2B .B .)
Ueber die Gründe der Ablehnung DimitrvkopuloS

berichtet „ Dailt , Telegraph " : Den Beschluß habe
^ imiirokopulos nach einer Unterhaltung , die er mit
dem englischen Gesandten hatte , gefaßt ,
^ -»nitrokopulos beanspruchte Freiheit des Handels im
^ >rnern und wünschte sofort die Wahlen ab -
Zuhalten , bei denen die Regierung als politische
» artei auftreten sollte . Die letzte Forderung stand
ober im Widerspruch mit der Ententenote vom LI .
-Zuni . worin ausbedungen war , daß die Wahlen von
einem nicht politischen Kabinett abgehalten werden
sollten . Der englische Gesandte habe dann auch die
von Dimitrokopulos gestellten Forderungen nicht
angenommen .

Neue militärische Kundgebungen für König
Konstantin.

Berlin , 16. Sept . Aus Athen wirb gemeldet :
Die militärischen Kundgebungen für
König Konstantin und gegen Veuize -
l o s haben sich in Larissa , K o r i n t h und
Patraö erneuert . All« Offiziere beteiligten
sich an den Kundgebungen der Mannschaften und
gaben ihrer Königstreue begeistert«» Aus -
druck.

daß Briand nicht mehr die Worte „Deutsches"
Reich und „Deutsches" Volk brauche , sondern jetztals Feind das „Germanische Reich" bezeichneund vom germanischen Angriff rede , um dazu die
Solidarität der romanischen nnd slawischen Raf -
sen in Gegensatz zu stellen. Zu diesem Appell
zum Rassenkrieg geselle sich derjenige zur
Rache , und es solle , wenn es nach Briand gehe,nicht nur eine Vergeltung der „Völker "

, sondern
auch noch eine Rache der Individuen sein.Das Sehnen Briands werde aber zerschellen ander Wucht der nackten, kalten Wirklichkeit.

General Pau in Paris .
lEigener Bericht .)

r . Von der schweizerischen Grenze , 16 . Sept .General Pau ist nach Smonatlichem Aufenthalt
in Rußland am Mittwoch in Paris ange -
kommen . (Zens . Khe .)

Papiermangel in Frankreich .
Amsterdam , 16 . Sept . Nach einem hiesigen

Blatte meldet die „Times " aus Paris , daß die
französischen Blätter beschlossen haben ,Papier zu sparen . Sie werden an zwei Ta -
gen der Woche nur mit zwei Seiten Text erschei-
nen . An den übrigen Tagen wie gewöhnlich.
(W.B .)

England.
Eine neue englische Armee?

(Eigener Bericht .)
r . Von der schweizerischen Grenze , 16 . Sept .Die „Basl . Nachr." melden auö London : Ei¬

nige Andeutungen im „Daily Expreß " lassen kei-
nen Zweifel mehr darüber , daß eine neue eng -
l i s ch e Armee auf mehr als 160 Dampfern
nach dem Festland geht . (Zens . Khe .)

Ein englisches Lufigcschwader ?
Berlin , 16. Sept . Ueber London - City er-

schien am 14 . d. Mts ., wie verschiedene Morgen -
blätter berichten, ein englisches Luftschiff ,
das zu dem großen Lustgeschwader gehört ,
das jetzt regelmäßig längs der englischen Küste
patrouillieren würde .

Wiederherstellung des kelegraphischen Verkehrs
und Wiederöffnung der englischen Häfen .

(Eigener Drahtbericht .)
f. Köln , 16. Sept . Die „Köln . Bolksztg .

" mel-
det aus Amsterdam : Gleichzeitig mit der Wie -
derherstellung des telegraphischen
Verkehrs sind auch die englischen Häsen
seit Mitternacht vom 15. auf den 16. September
wieder geöffnet worden .

Briands Sammenede .
Briand , der Jongleur auf dem Ministersessel ,

bat bei der Erössnung der französischen Kammer
°ine lange Rede über die Kriegslage gehalten ,
irgend etwas , was uns interessieren könnte , hat
kr nicht gesagt, aber auch nichts , was den fran
^ fischen Volksvertretern irgend welche Aufklä¬
rung geben könnte . Es waren Worte , und Mei¬
ßens verdrehte Worte , und vielleicht haben die
Parlamentarier geglaubt — wenigstens so lang «
Irland redete —, sie könnten sich etwas dabei
» enken .
. ^ ehr schmerzlich war es augenscheinlich dem
^ ?nzösischen Ministerpräsidenten , daß er den"" ederversammeltcn Volksvertretern nicht mit
r , großen , so heiß herbeigesehnten Durchbruchs -
L 8, an der Somme entgegentreten konnte . So

er sich denn aufs Phrasenmachen verlegen
barin hat er selbst für seine bekannte Vir -

leistet
° U^ ^ cm Gebiet Außergewöhnliches ge -

besten sieht man das aus den neutralen
Gerungen . So meldet unser r -Korrespont von der schweizerischen Grenze :

" man dem Bericht des Pariser Korrespon -
öer „Basl . Nachr .

" Glauben schenken darf ,
rtrnfc Regierungserklärung einen
. M x ? . Erfolg . Allgemeines Lob habe die

! 6 ung " in der Erklärung gefunden . Die
« I

°UN« 1 seien überfüllt gewesen . In der Di -
der (£ habe man außer den Gesandten

^ k-Staat « n auch den König von Mon
V " bemerkt.

«icrrps
^' ranjöftfchejt Blätter besprechen die Kam-

für s
C briands nach einer Havasmeldung in

© Mr. .
" Ministerpräsidenten schmeichelhafter

zeig,^ ' . uc nennen sie in allen Punkten ausge -
»ur ein „ i ? cr --Matin " schreibt: „Weit entfernt ,
letzt dL „ *

f0
r£ c8 ' rethorisches Meisterstück zu sein,

die ra » «« * kühl und konkret ebensowohl
^ >ea rtta * "" Einander , die uns erlauben , den
® 4hi ! . i t 1 betrachten , als auch die
*ötmcn ri ? keiten , die sich noch vor uns auf -

^
" wt werden .

"

rede Nachr .
" bemerken zur Kammer -

^ elt « Ii ' "Es kostet Mühe , sich inmrt
. zurecht zu finden , in der dereines

einer
1 ' - o~ iluvt » , , u « v Leiter

« « lllrW " 1®" Großstaats die Kriegs -
^ ens l und Rumä¬
nen des Ic- ? eut,chland und Oesterreich als Ta -
freist bJ ^ u t S" und der „Schönheit "

,
!.̂ te von „Wohltäterroll «" der En -
fachten m l' e in namenloses Elend ge-' i- gte ^ i^ echenland feiert . Das Schicksal
^ .riand hierism tnJ ,0,' .öa6 fast zur Stund «, da
seienden «n ,

^ ?.« sli «d anstimmte , die Himmel-
i e

,
fWSirt «

" f 1
!! ?«" « 1 w der Dobrudscha

Alchen Arm ?-?» ? ^ Uebergabe des 4. grie -
ütt bi« Deutschen . Diese

Â
°" . s ch l a ' »

on
, ^ ühcren gar nicht zu

? ber « ich?„ "v<- nicht m*~ m" . ^ ** y " ^ 0 1 1e tot .
> Takten sei Abrwwg,5 ' " " ganzen Reihe
^ "" ne 4JI . .. . 5-

" b0se Kern der Rede . Er
? ? ? . ! ? ! .« ? Erschei^
1 " e

'
g

11
3v >»

e i n proklamiere35o8 Züricher Blatt

d« r Rede . Er j
wo die Rede den
und den Rache -
weist darauf hin, '

Die ZNihenile in Kanada.
Montreal . 16. Sept . Der amtlich« Bericht ausKanada besagt, iwig die Ernten in Mani

toba und Saskatchewan so ernstlich durchs
rüstet und durch heiße Winde beschädigt worden
sind , daß große Gebiete nicht das min -
dest « Erträgnis liefern w«rden . (Frks .Ztg .)

Amerika nnd England.
Die amerikanischen „ Vcrgeltungsmahregeln".

15 - Sept . (Funkspruch vom Vertretervon W .B . ) Der lange aufgestapelte Unwille überdie britische Einmischung in den amerikanischenHandel und der Vorsatz , dieser Einmischung einEnde zu machen, kommen mit zunehmender Deut -
lichkeit zum Ausdruck . Die Beweggründe , die den
Kongreß dazu führten , Ver gelt ungsbe -
st i m m u n g e n anzunehmen , wurden in der fol-genden Mitteilung des Senators Simmons , des
Vorsitzenden des Staatöhaushaltsausschusses ,zum Ausdruck gebracht: Die Vergeltungsbesttm ^
mungen des Staatshaushaltsgesetzes sollen der
Welt zeigen, daß es keiner fremden Nation hier
nach gestattet fein wird , sich ungestraft in unsere
internationalen Handelsrechte einzumischen und
daß die Siegierung der Bereinigten Staaten mit
denjenigen Waffen versehen werden soll , die not -
wendig sind , um unsere Rechte in dieser Hinsicht
zu schützen . — Ein Telegramm der World aus
Washington besagt : Die Vergeltungsmaßnahmen
wurden in das Gesetz aufgenommen , weil man der
festen Ueberzeugung ist , die sich auf im Besitz der
Regierung befindliche Informationen gründet ,
daß England und seine Allierten unter dem Vor -
wand , daß sie Deutschland treffen wollen , die
Schlingen , die um den Handel der Bereinigten
Staaten mit anderen neutralen Ländern gelegt
wurden , allmählich immer enger ziehen . Senator
P h e l a n und viele andere Senatoren und Mit -
glieder des Repräsentantenhauses sind überzeugt ,
daß, wenn der Kongreß das Zugeständnis
Lloud Georges vom Freitag gekannt
hätte , Phelans Zufatzantrag immer noch ei-
nen Teil des Staatshaushaltsgesetzes bilden
würde .

Rnhland.
Absetzung des Generals Desobrafoff infolge starker

Mannschaftsverluste.
Basel , 16. Sept . Schweizerisch« Blätter melden

nach einem Privattelegramm aus Petersburg ,
daß der Chef der russischen Gardetruppen , Gene -
ral Besobrasoff , vermutlich infolge der
ungeheuren Verl » ste der Garde am Sto -
chod seines Postens enthoben wurde .
Weitere Veränderungen in der russi-
schen Generalität ständen bevor .
Einberufung von 10 000 Inländern zum Militär¬

dienst . — Angeheure Erregung in Finland.
(Eigener Drahtbericht .)

f. Kölu » 16. Sept . Die «Köln . Ztg ." meldet auS
Kopenhagen : Ans Finland kommen Mel -
düngen , wonach dort in diesen Tagen 16 000
Mann zum Militärdien st « einberu -
sen und sofort nach Petersburg befördert wur -
den . Die Einberufungen wurden außerordent -
lich geheimnisvoll vorgenommen und alle
Mitteilungen hierüber in der Presse wurden von
der russischen Zensur unterdrückt . Im
ftntschen Volke herrscht wegen dieser neuen Ver -
gewaltigung der Landesrechte durch die russischen
Machthaber eine ungeheure Erregung

Sie mongolische Frage.
(Eigener Drahtbericht .)

l . Berlin , 16. S «pt.
In politischen Kreisen legt man den Vorgän -

gen in China große Bedeutung bei, man hat
Grund zu der Annahme , daß das rücksichtslose
Vorgehen der Japaner die russische Politik hin-
ter den Kulissen nachdrücklich beeinflußt . Japan
hat den an und für sich bedeutungslosen Zusam -
menstoß chinesischer mit japanischen Truppen bei
Chengchiatung zu Forderungen an China auS-
genutzt, die offensichtlich auf die Beherrschung der
Mongolei hinauslaufen .

Das ist ein harter Schlag für Rußland , denn
es beweist, daß der russisch - japanische Vertrag , der
dem Zaren den Einfluß über die Südmandfchurei
zugunsten Japans aus den Händen gewunden
hat , den unersättlichen japanischen Ausdehnungs -
drang nicht befriedigt hat . Rußland hat auch be-
reits zu erkennen gegeben, daß es sich über die
Ziele seines gelben Verbündeten durchaus klar
ist,' denn der nach Peking gerichtete Protest Ruß -
lands gegen die Ausnahme mongolischer Abgeord -
neter in das chinesische Parlament bezweckt ja
nichts anderes , als zu betonen , daß die Mongo -
lei ein selbständiges , von China unabhängiges
Staatswesen ist, wobei daran erinnert sein möge,
daß die Mongolen erst nach dem Tode Auanschi-
kais ihre Unabhängigkeit von China von neuem
erklärt haben . Es spricht nicht für ein gutes Ein -
vernehmen zivischen Rußland und Japan , daß die
Petersburger Regierung es nötig hatte , einen
solchen staatsrechtlichen Protest zu erlassen. Die
Gespanntheit der Beziehungen zwischen Japan
und England wird aber durch die Tatsache illu -
striert , daß Japan anläßlich der Diskussionen
über den chinesisch- japanischen Zwischenfall sich von
vornherein die Entsendung englischer Truppen
verbeten hat . Die neuen Ereignisse in China
beweisen, daß Japan seine Pläne in China ener -
gisch weiter verfolgt .

In England ist man sich über die Schädigung
der britischen Interesse » in China durch Japan
durchaus im klaren , und maßgebende Streife der
englischen Handelswelt weisen darauf hin , daß
eine längere Dauer des Krieges die englischen
Einbußen in China noch erweitern werden . In
Rußland aber dürste das japanische Vorgehen in
der Mongolei Wasser auf die Mühle der Kriegs ^
gegner sein, denn diese können darauf hinweisen ^
daß die Abhängigkeit Rußlands von den japant
schen Munitionslieferungen das Zarenreich zu
einem gefügigen Werkzeug in der Hand Japans
macht . Andererseits verlangt freilich die Kriegs -
Partei gerade wegen der Zugeständnisse , Ue Ruß -
land den Japanern im fernen Osten hat machen
müssen, die Fortsetzung des Krieges in Europa ,
um dort Entschädigungen für das im Osten Ver
loreuc zu erhalten .

Die mffische Anleihe in Japan.
Tokio, 16. Sept . In Japan erreichten die

Zeichnungen auf die russische Anleihe von
70 Millionen Den einen Betrag von 146 Millio -
nen Aen . (W .B .)

Amerika und der russisch -japanische Vertrag.
lEigener Bericht .)

r . Bon der schweizerische« Grenze. 16. Sept .
Nach einer Washingtoner Depesche der Agenee
Radio hätten Rußland nnd Japan der
amerikanischen Regierung die Verficht
ruug abgegeben , daß der russisch-japanische Ver
trag in keiner Weike die Freiheit der wirtschafte
lichen Beziehungen zwischen Amerika und
China beeinträchtigen werde. (Zens . Khe .)

Ein KolleMvfchritl der Enlenle in Stockholm.
(Eigener Bericht .)

r . Vo » der schweizerischen Grenze , IS. Sept .
HavaS meldet : Die Gesandten der alliierten
Mächte ta Stockholm haben , gestützt aus die
ihnen aus den in Kraft stehenden Verträgen zn
stehenden Stechte , es als notwendig erachtet, in
freundschaftlicher Weise der schwedi -
schen Ztegierung ihre Erwägungen
über die getroffenen Maßnahmen zur Re
gelung der Schiffahrt in den Terri -
torialgewässern Schwedens zu unter
breiten . Diese Beschlüsse schließen in der Tat die
einzige Straße ab , durch die nicht schwedische
Schiffe vom Sund in die Ostsee fahren können ,
ohne auf die Minenfelder zu stoßen, die von den
Deutschen gelegt worden sind . Die vom sranzö -
fischen Gesandten der schwedischen Regierung un -
terbreiteten Erklärungen lauten :

1 . daß entgegen der Neutralität den H a n d e ls -
Unterseebooten die Erlaubnis erteilt
wurde , in den ' schwedischen Territorialgewässeru
unter der Wasseroberfläche zu fahren :

2. daß entgegen den bestehenden Verträgen ein -
zig den schwedischen Schiffen di« Erlaubnis
erteilt wurde , die Minenfelder zu durch -
queren , die in der Durchsahrtsstelle von Ko-
grund gelegt worden sind,'

die Schließung der einzigen Strafe ,
di« den nicht schwedischen Handelsschiffen erlaubt ,
vom Suud in die Ostsee und umgekehrt zu sah-
reu und die Eröffnung der einzig für fchwedifch«
oder deutsche Schiffe fahrbaren Straße zwischen
der Meerenge Kalmar -- Lul6s , denen über -
dies der Schutz durch eine schwedische Bedeckung
gegen die russischen Seestreitkräfte zugesichert
wird , sind entgegen der Neutralität .

Der französische Gesandte erklärte zum Schluß ,
daß die Regierung der Republik es lebhaft be-
dauere , zu konstatieren , daß in der Haltung
der schwedischen Regierung gegenüber
der einen und der andern Partei der Krieg -
führenden ein notorischer Unterschied
besteht. Diese Haltung scheine mit den P s l i ch-
ten eines loyalen neutralen Staates
wenig vereinbar . (Zeus . Khe.)

*
Dänemark.

Kopenhagen , 16. Sept . Der Reichstag ver -
sammelte sich gestern zu einer gemeinsamen ver-
traulichen Sitzung . Wie die Blätter berichten,
gab der Minister des Aeußeru , Scaveuius ,
am Bormittag in einer einstündigen Rede eine
ausführliche Darstellung der gegenwärtigen han -
delsvolitischen Lage Dänemarks und de'- Schiv' -»

rigkeiten , mit denen das dänische Wirtswastsleben
zu kämpfen habe . Landsthingsabgcoröucter
Sonne und Folkethinssabgeordnetcr Foß be
richteten als Vertreter der Landwirtschaft beziv .des Handels und der Industrie über das Ergeh -
nis ihrer Verhandlungen in London über die
Regelung der dänisch - englischen Han -
delsbezie Hungen . In der Nachmittags -
sitzung wurde bie Frage des Verkaufs der dä -
nisch-westindischen Inseln lebhaft erörtert .
In Italien verlangt man die Beschießung deutscher

Städte.
lEigener Bericht .)

r . Von der schweizerischen Grenze , 16. Sept .Die italienische Presse fordert , daß i t a l i e n i s ch e
Luftgeschwader an der französischen
Front aufgestellt werden zur Beschießung
deutscher Städte als Bergeltungsmaßnah -
men für die Beschießung Venedigs durch öfter-
reichische Flieger . Da österreichische Städte für
italienische Luftangriffe zu weit ablägen , müßtenun eben auch für die VergeltungSbeschießung die
E t n h e i t d e r F r 0 n t als Grundsatz ausgestelltwerden . (Zens . Khe .)

Der Seekrieg.
Versenkt .

(Eigener Drahtbericht .)
Kopenhagen, 16 . Sept . Der dänische DampferN . Madvig " ist nach einem Telegramm des

Kapitäns an die Reederei am Mittwoch im Kanalin der Nähe der normanischen Inseln von einem
Unterseeboot torpediert worden . Ein Boot
mit 9 Mann Besatzung , darunter der Kapitän , trafin dem englischen .Hafen P a i m p 0 l ein, das
zweite mit ö Mann , darunter der erste Steuer -
mann , wird vermißt . Der Dampfer war mit einer
Kohle » ladung von New Castle nach Civita
Vecchia unterwegs .

Ferner wurde der dänische Dmnpser „Hans
Jensen " auf der Reise von New Castle nachGenua im Kanal torpediert . Die gesamt« Be -
satzung von 19 Mann wurde von einem Fischer-
fahrzeug ausgenommen und in Saint Kalo gelan -
det . (W.B .)

London, 16. Sept . (Verspätet eingetroffen.)
Nach einer Lloydsmeldung ist der holländische
Dampfer „Antwerpen " gesunken . (W.
B .)

teUe Uachrichien .

Berlin ,
Aus dem

15. Sept .
.Reichsanzeiger^ .
Im „Reichsauzeiger ". _ wird

eine Bekanntmachung veröffentlicht , durch welche
die Bestimmungen der Verordnung über die
Einfuhr von Futtermitteln , Hilföstof-
sen und Kunstdünger auf getrocknete Garnelen
(Krabben ) , Garnelenschrot , Seesterne , Seestern -
schrot und Muschelschrot ausgedehnt werden . Fer -
ner wird eine Bekanntmachung über die Ein¬
fuhr von Gemüse und Obst veröffentlicht .
(W .B .)

Berlin , 18. Sept . Heute morgen wurd« in al-
ler Stille die Friseurin Johanna U l l m a n n ,die am IS. März zusammen mit der Fabrikarbei-
terin Sonnenberg in einem Friseurladen
der Elsässerstraße in Berlin die Arbeiterin
Martha Franzke ermordet und um 40 Mk.
beraubt hatte , hingerichtet . Die Sonnenberg
wird noch auf ihren Geisteszustand beobachtet.
(W .B .)

Berlin , 16 . Sept . Von der S ch n e e k 0 p p e
meldet die „Voss . Ztg ." 2 Grad Kälte und
leichten Schneefall .

Versonalverändernngeu im Bereiche öes
14. Armeekorps.

Ernennungen , Beförderungen und Versetzungen.
Im Sanitätskorps .

Zum Generalvberarzt befördert : d«u Oberstabs -
arzt : Dr . -t-Mantel , RegtS .°Arzt d. Leib-Drag >-
RegtS . Nr . 20.

Zu Stabsärzten befördert : die Oberärzte : Dr .
-t-Haccius b. Jnf .-R . Nr . III . Dr . -«-Hoffmann b.
Füs .-R . Nr . 40, die Oberärzte der Reserve : Dr .* Hauptmann ( Freiburg ) b . Res.-Laz. Freiburg i .Baden , Dr . 4-Kae»iPf (Rheydt ) b . Res.-Laz . -Hei -
delbcrg , Dr . * Schön (Stockach ) b . Res.-Jnf .- R .
Nr . III , die Oberärzte der Landwehr 1 . Aufgeb . :
Dr . -t-Kapischke (Lörrach) b . Res.-Laz . Badenweiler ,Dr . -t-Benöer (Mannheim ) b . Res.- Laz. Mann -
heim.

Zum Oberarzt befördert : den Assistenzarzt:
-t-Kleberger b . Telegr .-B . Nr . 4.

Zum Assistenzarzt der Reserve ernannt : den
Feldhilfsarzt : -t-Kohlschein (Freiburg ) b . Res.-Laz.
Freiburg .

Für die Dauer seiner Verwendung im Kriegs -
sanitätsöienst zum F« ldhilfsarzt ernannt : den
nichtapprobi«rten Unterarzt ( Feldunterarzt ) :
^ Kloth (Bonn ) bei d . Korps -Fernspr .-Abt . d. 14 .
A. -K.

Der Abschied mit der gesetzl . Pension bewilligt :
ckKorsch, St .-Arzt und Bats .-Arzt d . III . Bats .
Füs .- Regts . Nr . 40, m. d . Erlaubnis z . Tr . d . Uni -
form d. San -̂Offiziere d. Schutztruppen .

Institut Fecht , Karlsruhe (Baden)
KriegstraBe 184 Telephon 3507 .

Gegründet 1874 von Herrn Oberlentn . a . D . A. Fecht .
Gründliche Vorbereitung für alle Examina sowie Ein¬
jährige , Primareife , Abitnr ftlr alle Schulen und

Fähnriohexameti.
Seit September 1914 bestanden 50 Einjährige , 5 Ober-
sekundaner , 16 Fllhnriche , 20 Primaner , 8 Oberprimaner

und 2 Abiturienten .
Halbe Jahreskurse . Aufnahme jederzeit .

Prospekt gratis .

Nervosität a Überarbeitung
Schlaflosigkeit

werden äm besten bekämpft durch
Neolecithln — Pillen — mit Blutsalzen .
Hauptsiederl . : Internationale ApothekeKarlsruhe '

„Alte Sachs'sche Apotheke ".
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Schneiderin ncfucht.
L . Jahraus , Kriegstr . 82,

Huiterhaus . 2 . Stocka
Stäc/f

Wir suchen sunt sofortigen
Eintritt eine

^ ilialleiterin
für cm gutgehendes Zigar -
reugeschäst . Bewerberinnen ,
die iiachwcislich schtii: derar -
tiflc Filialen geleitet iioo-cs .wollen sich möglichst Person -
lich bei uns melden oder Be -
Werbungen mit Zeugnissen
u , Bild umgehend eittTcichcn.
Stadt . Arbeitsamt Karlsruhe ,

Ztiliringcritr . 100 , III .
Mädchen - Gesuch.

Aus 1 . Ortober wird ein
fleißiges Mädchen gesucht.

M . Kali » ,
Waldstrane 22 . 2 . Stock

KiEin in Küche und Haus -
halt tüchtiges Mädchen wird
auf 1 . Oktober gesucht : Fritz
Marter , Amalicnstrnke 44.• v' t *iLi l (1i 11F)C| i, ,*, ,

Fleißiges Mädchen m . Zeug¬
nissen sogleich ober auf 1. Oft .
gesucht . Dörr , jöirjchstr . 52 II .

Durchaus zullerläss .Mädchen ,
welches Hausarbeit gründlich
versteht , kochen , waschen und
bügeln kann , zu Familie mit
2 Kindern auf 1. Oktober ges.
Vorzustellen mit Zeugnissen
nur zwischen 5 it . ü Uhr nachm .
(jrnnelljiitd . Schiüerstr . 58 111 .

AeitzWS Rädchen
für Küche u . Haushalt sofort
gesucht . Näh . bei Goldfarb ,
Kriegstraße 86 .

-Hfmatitansn.'ir .' !¥ iiumiHwaî

ZimmermädcheN
gut empfohlenes , gesucht .
FrauBilling,Kaiserstr .26 ^

Ein fleißiges , tüchtiges
Mädchen

findet sofort gutbezahlte Stelle .
Näheres bei 5lorwan , Post -
straße 12 II , b . Hauptbahuhoi .

*yür ein älteres Ehcpnar
auf 1 . Oktober tüchtiges

Mädchen
gesucht. Vorzustellen mit
Zeugnissen von 1—4 Uhr bei
Herrinann . Vorholzstr . 38 . II .m m , viuiiui ,

Mädch cn
Mit gut . Zeugnissen , s . Küche
u . Hausarbeit bei gut . Lohn
zu kinderlos . Ehepaar für I .
Okt . gesucht : Prof . Schult -
lieisi , ^ üdendstraße 3 .

MlW ffliffle«.
das gut kochen kann und !
Hausarbeit versieht , ver !
1 . Ortober gesucht . Nur |
solche mit guten Zeugn .
wollen sich melden .

Frau Rothschild ,
Kreuzstraße 21 III .

Jüngeres , gewandtes
Mädchen ,

welches gut kochen kann und
im Haushalt erfahren ist,
wird zu 2 Personen mit Hei-
nein Kinde in Dauerstellung
aus 1 . Oktober bei höh . Lohn

«sucht. Zu erfrag , bei Kurz ,' einbrennerstraße 15 , 3 . St .W

mmmmmmfmmmmimmmmjMis

Mädchen ,
welches in allen häuslichen
Arbeiten ersahr . ist, per I . Okt .
fl? sucht .M erkel , Krcmftr . 251 .

Suchen äiiir 1 . Oktober eine
tücht . Beiköchin u . ein Hans -
mädchrn . Arauenarbeits -
schule , ^ artenftr a ße 47 .

jüngeres jteisiiges Auidchcn
für Küche und Sonntags zur
Mithilfe in der Wirtschaft zum
sofortigen Eintritt gesucht .

RöMer , zum „ Engel " ,
Karlsruhe —Grünwinkel .

|LehrmMcheuI
für Weitznäherei gesucht

A . h . RokhschM .
Kaiserstraße 1ö7 .

Lehrmädchen
aus guter Familie , sür den
Laden sofort gesucht :
Franck & Etc ., Schirmfabrik ,

Kaiserstraße 110.

Kräftige Dränen
zum Packen u . Sortieren ge -
sucht : Wimpslieimer & Keller ,
Zähringerstraße 90.

linden
dauern le Beschäftigung '.

föriiersi Printz , H . B .
Ettlingerstraße 65 .

WWW Fräulein
mit Büropraxis , in Stenographie und
Maschinenschreiben bewandert , sofort
gesucht in dauernde Stellung . Vor¬
stellung Sonntag erwünscht

Eräasis WsP . Hessel
Kaiser -Allee 79.

infitet oeiiü
| Wir suchen für sofort einen
l tüchtigen Kranführer ober
' Schlosser zur Bedienung un °
j lerer elektrischen Verlade -
I brücke.

Stachelhaus & Buchloh ,
Karlsruhe lRheinhasenj ,

Norbbecken,

1HI 8M ) OIJ- M [L .V , M
Led .-Reithosenbesatz 12.— Jl ,
Fed .- Kdr .-Liegwag . 20.— Jl ,
2türiger Schrank 15 .— Jl ,
Stühle . St . 1 M iL 5 — M,
gr „ zerlegb . Schrank 40 .— Jl ,
antiker Schrank 75.— Jl
zu verf . : H . Sonntag , $ om=
missions - Gesch. , Lessingstr . 17.

Kontoristin gesucht
in seines Detailgeschäft für schriftliche Arbeiten
und Beihilfe im Ladenbetrieb .

Selbstgeschriebene Angebote mit Gehaltsan-
sprüchen, Zeugnisabschriften und Beifügung der
Photographie.

Nur selbstgeschriebene Angebote werden be-
rücksichtigt .

Ar « © Oßtf , Hofmusikalienhandlung
Kaiserstraße 159 .

' 4

rräulän
in Stenographie u . Maschinen¬
schreiben bewandert , für leichte
Büroarbeiten sofort gesucht .

H . Landauer
Kaiserstraße 383 .

WW ni
.
srIUI

werden für leichte Arbeit bei gutem Lohn sofort ein-
gestellt.
Bruchsaler Schuhfabrik . O . m . b . H . Bruchsal .

Gesucht werden für dauernde Beschäf -
tigung bei hohem Lohne :

iüchllger Revolverdreher.
Eisendreher ...»
Handsormer

von
Feuerwehrgeräte - Fabrik

wWH Karlsruhe , Bannwald -Allee44 .

Aichliger A ! »Ur
auch Kriegsinvalide , bei höchstem Lohne sofort gesucht .

Gasmotoren -Fabrik Deutz
Marienstrafte « 0 .

Militärfreier, selbständiger

Färber und Wäscher
für fofort gesucht .

3 . Gurg
Färberei und Chemische Waschanstalt

Karlftrafte 43 .

Wäscherin
sucht sofort sür dauernde Be -
schäftigung .

Färberei D . Lasch
Sofienstraße nä.

Nionatssran ,
saub ., cSrl . , für 2 bis 3 Std .
vvrmitt . gesucht. Frau Duda ,
Eisenlohrstr . 47, 4 . .Stock.

Mftflü MW
zum Reinigen der Verwal¬
tungsräume 3 Mal wöchent-
lich . Näheres Südw . Bau -
gewerks - Bcrufsgenossenschaft ,

Sektion 2, Gartenstr . 38 , im
2 . Stock , von 10—12 Uhr
^Werktags ) .

Männlich

AWel
gesucht .
Hch . Ka r rcr , Philippstraße IS.

Gesucht werden

kräftige Burschen .
Rote Radler , Herrenstr . 22 .

Selbständiger Schuhmacher
außer dem Hause sof. gesucht .
Killian , Klauvrechtslrnße 27.

Sdiiieiöet
für Zivil - und Militärarbeit
außer Haus sucht

Sranz Heck,
Gartenstraße 7.

Heizer .
Kur Besorgung d. Zentral -

Heizung wird tücht . , erfahren .
Mann oder Frau gesucht. An-
geböte mit Gehaltsanspr . sind
B. rieht , an Straus , Seminar¬
straße 15 . Eina . Moltkestr

Aebendeschästigung .
Flotter Zeichner der Bau -

brauche gesucht , der nebenher
Zeichnungen für Projekte nach
Angabe fertigt . Schriftl . Ang .
an Kurr , Boeckhstraße 16 ».

2 Musiker
Klavierspieler u . Geiger , sof .
gesucht . Vorzustellen von früh
10 bis abends (! Uhr : Herren -
straße 16, Julius Meyer .

Hacker
gesucht .

Neu & Hirsch ,
W aldstraste 26 .

Hilfsarbeiter ,
junge , fleißige , können sofort
eintreten .

Färberei D . Lasch .
Sofienstraße 28 .

Gin Desinfektor
sür Klärgrubenanlage wird
gesucht ? gute Beschäftigimg
auch sür Kriegsinvaliden , bei
I . Füller , Blechner u . Jnstal -
lationsa . . Durl . Allee 9 . IV .

Hansbursche
gesucht : Gebrüder Wißler ,
Kaiserstraße 237 .

MSB !
ür jg . Fräulein mit Kennt

ni >sen in kausm . Rechnen ,
Schreiben , Stenographie , Ma -
schinenschreiben wirdAnfangs -
stellung auf Büro gesucht .
Ângebote unter Nr . 7vl ins
Taablattbüro erbeten .

'Ärbeitswill ., jung . Mädchen
aus guter Familie , 21 Jahre
alk , sucht zum 1 . Okt . ev . auch
später Stelle zur Erlernung
des Haushalts . — Familien
anschluß und Taschengeld er
wünscht . Angebote zu richten
an Klara Bährle , Zell im
Wiesental .

Hüte
werden garniert u . umgear -
beitet . Auch Trauerhüte wer
den in Arbeit genommen .

Frau Marie Flick,
Müblbura . Gliimerstr . 10 .

Änlich
Lchrstelle - Gejuch .

Für eine » lßirihr . jungen
Mann aus guter Familie , mit
Mittelschulbildung ( bis einschl .
Obertertia ) wird eine

kaufm . Lehrstelle
gesucht . Eintritt kann sofort
erfolgen . Gefl . Angebote unt .
Nr . 751 ins Tagblattbüro er¬
beten .herrenNeidung
nach Maß aus nur guter
Ware liefert

Fr anz Heck , Gartenstr . 7 .
7htöiriauern von >verden u .

Oesen :e . wird biltig und gut
ausgeführt v . Äliilivv Müller
Hafner , Marienstr . 12 , 3 . St .

uchenweisielu ,
Malerarbeiten werden billig
u . sauber ausaes . : H . Münch
Marienstr . 90,4. St . Bestellun .
gen tverden auch angenommen
Sodawasserhalle Ecke Wald - u .
Erbvrinzenstraße .

MrkZuke
ZOWeseMi »?

in Karlsruhe mit Bahn ^lcis
anschlus! in der Nähe des
Bannwaldes ist billig 5 » ver¬
kaufen . Angebote u . Nr . 803
ins Taablattbüro erbeten .
karten Bauplatz
in Durlach , schönster Lage ,
am Turmber «, herrl . Aus -
ficht , mit ertragr . Obstbän -
men , eingez . Wasserltg ., kl.
Sommerhaus , Neubau ge -
nehmigt , 300 m von elektr .
Haltestelle , preisw . zu veri .
Näh Marquards Weinstube ,
Turlach , Grötzinaerstraße

Billig zu verk . : gebr . eins .
Küche (Schrank ^ Tisch, Rahm .,
Bad », 1 Klapptisch , 2 eich . Rohr -
stühle , Kindertisch und Stuhl :
Sommerstraße 12 I .

Gebrauchte Mvel :
1 Spiegelschrank , 1 Wasch ,
kommode mit Spiegelaufsatz ,
2 Kommoden , Bettstellen mit
Rösten , Matratzen u . Federn
bettelt Küchenschranke , Klei
derschränke ! ferner im Bieder
meierstil : 1 Bettstelle , Nacht -
tisch , Schrank , Sofa , Damen
schreidtisch ; Waschtisch , 1 ta
delloc « crlialtene . Polster ,
garuitur , aus Roßhaar , ge -
arbeitet : 1 Sofa , 4 Stiihle ,
mit Vassend . echtem Tisch ;
^ adenschast mit Schubladen
fürSvezereigeschäf .t , 1 Milch -
entrahlnungsmaschine sür
Hand u . Krastb etneb . lschwar -
zer AuLstellungsschrank mit 4
großen Glasscheiben , 1 neue
Waschmaschine ( Johns Boll
damvf ) billig zu verlausen .

LagcrbmtS
und Möbelliandlung

Heinrich Karree ,
Vliilivvitraße 19 .

Schränke , Kommoden , Ti¬
sche u . Stühle , Küchenschrank ,
Betten , Nachttisch , Diwan u .
Kanapee , Nähmaschine zu vev
kaufen : L . Leger , An» u . Ver -
kaussgeschäft , Lessingstr . 33,
Hof .

Äicg . Wegz . bill . zu verk.
1 kl . Küchenschrank , 1 Schrank ,
1 helle Bettstatt m . Rost , 1 kl .
Waschtisch m . Füßen : Zährin
gerstr . 17&, 4 . Stock.

Möbel .
Kompl . Einrichtungen so-

wie Einzelmöbel und Betten
werden noch billig abgegeben .
Möbelhaus Werner , Schloß -
platz 13 , Eing . Karl - Friedrich -
stcaße .

Einfaches Bett mit Stroh -
u . Seegrasmatratze zu verk . :
Amalienstraße 71 . 4 . Stock.

Ladeneinrichtung
zu verkaufen , schöner Waren -
schaft. Glasschrank , eleganter
Ladentisch , eichen.

Fr . Bctsch, Hoflieferant ,
Kaiserstraße 187

(vcbr . Nähmaschinen sür
starke Arb . zu verk . : K. Germ -
bors , Vlumenstr . 12 . Eckladen

Gut erhaltene Nähmaschine
billig zu verkaufen : Stefa -
nienstraße 32 , part . . im Hof.

Kochherd
billig zu verk. Auch Sonntags
moraens : Amalienitraße 43.

Gasherd .
Alter , großer Gasherd mit

2 Bratöfen zu verkaufen :
Adlerstraße 7 , 3 . Stock.

Gaslampen ,
mehrere gebr . u . einige zu-
rückyes billigst : Adlcrst r . 44 .

Nttisormsrock,
blau , f . Inf ., sehr gut erh . .
bill . zu verk . : Goet ^estr . 35.

Feldgraue e,
neu , preiswert zu verkaufen .
Zu erfragen im. Taablattbüro

1 Paar sehr gute , getr . kalbl .
Reitstiefel mit Sporenkasten .
Maßarb ., Gr . 42, zu verkauf . :
Nuitsstraße 2 b II . Mühlburg ,

korfetten ! Korsetten !
in nur beauemem , gut . Sitz !
gute Frackkorsetts St . M 4 .50
direkt aus der Fabrik . Kaiser -
straße 17 . parterr e .

Mpn
aller Art

gU? und billig
kaust man bei

Bienenstock , An - u . Verkaufsh .,
Durlacherstraße 70 .

Zu verkauf . 2 Korbflaschen ,
25 Str . halt ., 1 Küchenischaft,
Reil ., billig , schöne deutsche
Fahne , f . neu , 4 in lg ., weiße

terrenhemd ., Halsw . 42 ein,
amelhaarwoll -Socken : Rint .

heimerstr . 1 . 3 . St . . r .

Tapeten
für Zimmer , Trevvenhaus
Gänge , Sockel billig zu ver .
kaufen . Bordüren für Oben
gratis . Günstige Gelegenheit
für Hausbesitzer , Brauereien ,
Bauunternehmer : Friedrichs -
» latz 9 . 9Cn« und Verkauf ,
Fcaer . Televbon Zill «

Ein vertrautes , mittleres
Pfcrd ist zu verkaufen bei
M . Scherrmann , Bachstr . 75.
Müblburg .

belg . Riesen , zu verkaufen . Zu
sprechen abends zwischen 7 u .
fr Uhr . S .Schulz,Waldhornstr .3

Häsin mit 5 Jungen
zu verkaufen : Beiertheim ,
Cäciliastraße 16 .

Katze ,
jung . , schön . Tierch . ,.. stuber »-
rein , wird in gute Hände ab-
ieaeben : Krieastr . 92 . 3 . St .aecreven : » riegln .

Frack-, Smoking -
n. Gehrockanzüge
verleiht

Franz Heck, Gartenstr . 7.

TCäutöesuche
Gebr . Möbel

werden für eine Wohnung
einzurichten gesucht. Angeb .
u . Nr . 798 ins Taablattbüro .

Zu kaufen gesucht aus Pri
valhand eis . Bettstelle f . gr .
Kind , Schreibtisch , Waschkom¬
mode , Flurgcrderobe , Schrank .
Kommode u . gr . Küchenschrk. ,
alles gut erh . , Ang . u . Nr .
782 ins Taablattbüro erb .

Z-ür 2jähr . Mädchen Mantel
u . Kleidcheu zu kauf . ges. Ang .
unt . Nr . 78(5 ins Taablattbüro

Ein noch g . erh . Tamenvelz
event . mit Muff , 1 gut erh
Regenmantel , Größe 42 — 44 .
1 Samtmantel » Gr . 42 — 44 ,
1 Tevvich 2x3 in u . größer zu
kaufen gesucht . Angeb . unter
Nr . 773 ins Tagblattbüro erb .

Herrenanzug , Ueberzieher .
Gehrock, Hose , m-ittl . Figur ,
nur v . bess . Herrn , sowie ein
Kochherd zu tauf . ges. Ang .
u . Nr 783 ins TaKblattbüro

mögl . mit Zubehör , getragen ,
billigst zu kaufen gesucht. An-
ebote unter Nr . 796 ins Tag -'attbüro erbeten .

ae
bl.

Adolf Stein
ErstklassigesMaßgeschäftfür Herrenbekleidung

Kaiserstraße 233. Fernruf 3289.

Stoffe bewährter deutscherErzeugnisse.

Rabattmarken ■51
'

Hungen toff
ker
ütiitze

Oiühlaimpe
Sicherunge
Stecker
SeidessSitze
Fassungen
täeizöfen

Licht - und TeiSbäder

p Neuanlagen u .

a Reparaturen
s ° f0

(
rt " a <

;
h

" Umwandeln von Leucht - | Autgabe .

[\ / | körpern in Elektrisch

Anfertigung von Seidenschirmen ,

Emil Schmidt & Cons

L
A
M
P
E
N

Kaiserstraße 209 .

8 — 1 Uhr 3 — 7

cCons .
I

Zu kaufen gesucht gut erh .
Joppe u . Weste a . bess . Hause
f . schl . , größ . , 18jähr . Jüngl .
Ana . 11. Nr . 781 i . Taablattb .
. . Für 8jähr . Knaben u . 17 -
jähr , Fräul . werden gute
Wintermäntel zu kaufen ges
Ana . II . Nr . 793 i . Taablattb

2 gut erhaltene Winter¬
mäntel für Mädchen von 12
n . 13 Jahren von Kriegers -
frau zu kaufen gesucht. An>»
aeb . ji . Nr . 787 i . Taablattb .

Aüllöfen.
einige , noch gut erhaltene ,
Dauerbrenner , Junter &
Ruh . zu kaufen gesucht . Ang .
u . Nr . 789 ins Taablattbüro .

Gesucht ein Kasernenofen ,
kleinere Nummer . Angeb . u .
Nr . 780 i . TagblattbKro erb .

Gas -Lyra
od. einslammige Gaslampen
werden zu kaufen gesucht . Zu
erfragen Herrenstr . 37 , Ge -
schärtSaebilfinnenheim .

ylmöklmen,
2räderi », sofort zu kaufen ge -
sucht. Angebote mit Preis -
angabe an die

Verwaltung
des Neuen St . Vinzentius -
krankenhauses , Kricastraße .

Glastüre
moderne , 2— 2,8 m weit ,
dito Zierfcnster zu kau -
fen gesucht . Angeb . unt .
Nr . 7ö2 ins Tagblattbüro

Krantständer ,
große , gut erhaltene , werden
zu kaufen gesucht. Angebote
zu machen an das Geschäfts -
zehilsinnenhcim , Herren -
t r a k e 3 7 .

Hühnerhund
zu kaufen gesucht. Näheres
im Tagblattbüro

Gebr. « bei
sowie gz. Haushaltungen kauft
wM - „dZlMS . SllWU
Zähringerstraße 23. An - und
Verkaufsgeschäft .

MMiimerSWK
höchsten Preise das An - und
Verkaufs - Gcschäft Friedrichs -
vlat , !l, F e n e r . Tel . 3116.

Zahle die besten Preise für
Schuhe A . Kleider . Gottfried ,
Durlacherstraße
~

Kaufe £
jeden Posten getragene

Schuhe u. Stiefel
wenn auch revaraturbedürfg

Wewtraub
52 Krouenstr . 52. Tel . 3747 .

Lumpen , Säcke,
Flaschen , Metalle , Keller -
krani , Panier , Tressen :c . , be -
schlagnabmesrei , kauft
Feuerstein, Waldbornstr . 37.

Achwng !Säcke.
Zahle die besten Preise . für

aller Art , auch zerriss . Säcke,
soweit beschlagnahmefreie .
Kaufe auch Packtuch . Komme
auch nach auswärts .

I . Brief . Fasanenstr . 35.

Hasen -, Rehe - n.~
sonstige Felle

kaust , soweit beschlagnahme -
frei , zu höchst . Tagespreisen :

M . Kleinbcrger ,
Schwanenstr . 11 . Tel . 836.

Zwei Theatcrplätze ,' U Sperrsitz , f . 1 . u . 2 . Quar¬
tal gesucht . Angeb . unt . Nr.
784 ins Tagblattbüro erbet .^

Möbei -Haus

Sil !®
32 Krouenstr . 32

liefert

SlSIOimel
mit Jntars . -Einlage , he »
Eiche imit . , 2tür . Spie «
gelschrank , Waschkomm ,
ni . Sviegelaufi . , 2 Nacht -
fchrttnkch . , 2 Bettstellen ,
2 Stühle , 1 Handtuchhalt .

von Mk . 2SV an .

SMZ!» kl
von Mk. 375 an .

kompl. Einrichtung

Miss -. TOS '

Zimmer ». AM
Mk . « SS .

- Schlafzimmer m . Intal -
sien -EinIage , hell Eiche
imit . , 2 türiger Spiegel '
schrank , Waschkommode
in . Sviegelaufi . , 2 Nacht *
schränkchen , 2 Bettstellen ,
2 Patentr ste , 2 Sckuv °
decken, 2 3teil . Matratzen ,

2 Polstern ? ,Wohnzimmer,nutz >. vo >-
Vertiko mit Kristallw >e '

>gelaufs . ,l Tisch , 1 Plüsch '
diwan , 4 Rohrstühle -

Kompl . Küche
mit modern . Verglaiung -.

Wellie Atte!
Eisen -Betten . Vertikos ,
Büffets , Lchreibtisli ' t '
DiwanS , Ltinderbette « .̂

Auf Wunsch Teilzahlnm '

Möbel - Hsus

32 5kro »enstr .

gen od. Mxch
besorgt V .,f.
©cI6stnta -

ct,
- tb^

für Schaden durch Dlebl ^

am allerbilligst . K. ÄW -iiiif
Lessingstr . 20, Tel . 170a

Haftpflicht - und Tränst' che

Lagerha » '

Hch . K
Philippstraße ,s

nimm , ganze Wohnung g
einrichtungen und ein f
Gegenstände aut J ' Zg.
bei billigster Berechnung
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des Badischen FraueWereins .
Mit Ausnahme einiger weniger Anstalten , die

mit Kriegsbeginn geschlossen werden mußten ,
konnte der Badische Frauenverein seine
hauptsächlichste Tätigkeit , die mehr oder weniger
eine Krieastätigkeit darstellt , auch während des
Krieges fortsetzen . Der Badische Frauenverein
dankt den durch den italienischen Krieg im Jahre
1839 hervorgerufenen Notständen seine Ent -
stchung . Der tiefe Eindruck , den das schreck -
liche Los Tausender von verwundeten Soldaten
in diesem Kriege auf ganz Europa machte , veran -
laßte eine Anzahl menschenfreundlich gesinnter
Männer verschiedener Völker , im - Oktober 1833
in Genf zu einer Besprechung zusammen zu tre -
ten , die zur Gründung des Roten Kreuzes führte .
Dieses , wie der Badische Frauenverein sind in
Baden bis auf den heutigen Tag in innigster
Fühlung geblieben . Bis zur Gründung eines
eigenen Landesvereins vom Roten Kreuz hat der
Badische Frauenverein die Funktionen als Ab -
teilung des Genfer internationalen Hilfsvereins
mit allen Rechten und Pflichten eines solchen für
Baden ausgeübt . So hat erstmals im Jahre 186G
und sodann wieder während des deutsch - franzö -
fischen Krieges 1870/71 der Badische Frauenver -
ein die edlen Absichten der Genfer Uebereinkunft
praktisch zur Geltung gebracht und damit deren
weiteren Ausbreitung die schätzbarsten Dienste
erwiesen .

Seine damals allseits bewunderte Tätigkeit
wird aber durch seine Leistungen während des
gegenwärtigen Krieges weit in den Schatten ge-
stellt . Neben der Förderung und Unterstützung
aller Bestrebungen des Roten Kreuzes konnte
die Mehrzahl der Anstalten , die mit Kriegsbeginn
geschlossen werden mußten , spätestens im Früh¬
jahr 1915 wieder eröffnet werden . Die ganze
Arbeit des Frauenvereins stand unter dem Zei -
chen des Krieges und war auch der Fürsorge für
die Daheimgebliebenen gewidmet . Im Vorder -
grund stand die Mithilfe bei der Einführung und
Durchführung von KriegSspeisungen, ' ein mit
Beihilfe der Regierung für Hausholtungslehre -
rinnen abgehaltener Kriegslehrgang hat die Teil -
nehmerinnen in Stand gefetzt , ihre dabei ge-
wonnenen Kenntnisse den übrigen Kolleginnen
zu vermitteln , und durch Vorträge und Bespre¬
chungen , die durch Flugschriften und eine Samm -
lung von Küchenrezepten unterstützt wurden ,konnte der Berein auch in weiten Kreisen über
Sparsamkeit in der Küche und sachgemäße Ernäh -
rung im ganzen Land aufklärend wirken .

In Karlsruhe wurden für die verschiede -
nen Bevölkerungskreise hauswirtschaftlichc Vor -
träge vielfach in Verbindung mit praktischem Bor -
kochen zeitgemäßer Speisen , teilweise gemeinsammit anderen Vereinen , veranstaltet . Ferner san -
den mehrere Kochkurse für Arbeiterfrauen und
Kriegskochkurse für Damen statt . Ebenso wur -den auch die übrigen Anstalten soweit möglich inden Kriegsdienst gestellt . Die Krippen der Ab -
teilung II für Kinderpflege haben sich besondersder Kriegerkinder angenommen , und die Volks -
küchen wurden zur Mitwirkung an den Krieas -
fpeifnngcn entsprechend erweitert . Die Abtei -
lnng III für Krankenpflege hat ihre verschiedenen
Anstalten soweit irgend möglich als Lazarette ein -
gerichtet . Von den 1072 Pflegekräften find 710,darunter 14 Oberinnen , auf 95 ständigen Statio¬
nen , weitere 133 in 23 Lazaretten im Heimatae -
biet , 88 im Etappendienst des westlichen Kriegs -
smauplatzes und 141 im Etappendienst d« L öst¬liche « Kriegsschauplatzes tätig . Das dieser Ab -
teilung unterstehende Kindersolbad in Dürr -veim , das auch von zahlreichen Kindern aus den
Nachbarstaaten besucht zu werden pflegt , und nun -
wehr großenteils den Verwundeten offen steht ,>>at die Heliotherapie — Röntgen -, Sonne - und
^ - uarzlichtbe Handlung — auf Anregung der Groß -
oerzog,n Luise eingeführt . Dr . Bernhard aus
^ .

t. Moritz , eine Autorität auf diesem Gebiet , hatn der Anstalt diese Kuren selbst eingeführt , die»agii nötigen Apparate angegeben und sein Assi-Ncnzarzt . Dr . Staehelin , das Personal selbst ein -nciirm . Dr . Bernhard glaubt , daß die reine ,

staubfreie würzige Waldluft Dürrheims , die kräf -
tige Sole , die hohe Lage nnd günstige Isolation
sehr wertvolle Heilfaktoren bilden werden , wie
sie in solcher Vereinigung wohl nur wenige Kur -
orte aufweisen können . Die Heliotherapie erfor -
dert jedoch eine regelmäßige und genaue Ueber -
wachung , so daß im April 191V eine ständige Aerz -
tin , die in der Aüstalt Wohnung . genommen , an -
gestellt wurde . Der alljährliche , nicht unerheb -
liche Fehlbetrag im Betrieb des Ludwig - Wil -
helm -Krankenheim wird stets von der Protekto -
rin , Großherzogin Luise , gedeckt. Im Jahre 1915
ist er wegen des Krieges mit 37 500 Mark um
8000 Mark höher als im Vorjahr gewesen .

Die erst vor wenigen Jahren errichteten Abtei -
lungen V und VI zur Bekämpfung der Tuberku -
lose und Säuglingssterblichkeit haben seit Aus -
bruch des Krieges noch mehr an Bedeutung ge-
wonnen . Beide Abteilungen haben auch schon die
schönsten Erfolge erzielt . Die Tuberkuloseabtei -
lung hat in allen Amtsbezirken des Landes Aus -
schüsse gebildet , die von sich aus Beratungs - und
Aufklärungsstellcn unterhalten , nnd wirkt auch
überaus segensreich durch Verteilung von Flug -
blättern und Abhaltung belehrender Vorträge ,wie auch durch Ausstellung der beiden Tuberku -
losenmuseen . Die Abteilung kann , dank des
Staatsbeitrags von 13 (XX) Mark und des weite -
ren Beitrags von 10 000 Mark , den sie von der
Landesversicherungsanstalt erhält , ihren Bezirks -
ausschüssen in weitgehender Weise Unterstütz » « -
gen angedeihen lassen . Die Abteilung für Säug -
lingsfürsorge ist gleichzeitig als Geschüftsausschuß
des badischen Landcsausschusses für Säuglings -
fürsorge tätig . Ihrer Anregung entsprechend
haben schon verschiedene Kreisverwaltungen in
Baden ausgebildete Fürsorgeschwestern in ihren
Dienst übernommen . Der großartige Erfolg der
Tätigkeit zeigt sich in der überaus starken Ab -
nähme der Säuglingssterblichkeit der überwach¬ten Kinder . Während in Karlsruhe die Sterb -
lichkeit der von der Abteilung überwachten Brust -
kinder beispielsweise aus 3,3 % , die der Flaschen¬
kinder auf 0,5 % zurückgegangen war , belief sichdie Gesamtsäuglingssterblichkeit in Karlsruhe im -
mer noch auf 13,84 % . Wertvolle Kriegsleistungen
der Abteilung bildete die Einrichtung und Unter -
Haltung einer besonderen Kriegskrippe für
Kriegskinder und ebenso die Anschaffung und
Unterhaltung einer größeren Niederlage vonLebens - und Gebrauäismitteln , wie Kartoffeln ,Mehl , Reiß , Seife nnd dergleichen , aus der an
bedürftige und würdige Mütter von KriegSkin -
dern um den vor dem Krieg geltenden Markt -
preis nach Bedarf Waren «^gegeben wurden .Diese allerdings nur mit den größten Geldopfcrn
durchzuführende Einrichtung wird von den be-teiligten Kreiien dankbar emvfunden . So ent -faltet der Badische Frauenverein , meist auf An -regung und unter persönlicher Leitung seinerProtektor ! » , der Großherzogin Luiseauf den verschiedensten Gebieten eine überaussegensreiche und vorbildliche Kriegstätigkeit .

Aus Laden.
Unsere Helden .

Das Eiserne Krcnz erster Klasse erhielten :Feldwebellt . Oberpostassistent Karl 5Mader vonKarlsruhe , Lt . 5Stoesser von Lahr , Oberlt . z.See Werner 5Eggemann von Kleinlanfenbnrg ,Feldw . Hans -«- Reitze von Rielasingen und
Hauptm . Ernst -»- Otto beim Bad . Pionier -Batl .Nr . 14. — Zweiter Klasse : Fritz -«- Kopf , Offi -
zierstellvertreter , von Karlsruhe .

Karlsruhe , 16. Sept . Auf Veranlassung des
Ministeriums des Innern hat der Vorstand der
Badischen Aerztekammer die Aerzte des Landes
darauf aufmerksam gemacht , daß ärztliche Anwei -
sungen zum Bezug von Süßstoff nur in den -
jenigen Fällen ausgestellt iverden sollen , in denen
der Bezug an Stelle von Zucker aus gesundheit -
lichen Gründen dringend erforderlich ist.

Karlsruhe , 16. Sept . Die am Lehrerinnen -
feminar des badifch ^n Frauenvereins abgehaltene
erste Prüfung der Haushaltungslehrerinnen
wurde von 23 Kandidatinnen bestanden .

□ Weinheim , 16 . Sept . Der Gemeinderat be-
schloß, die hiesige Kriegskiiche am 1. November
d . I . zu eröffnen . Die Leitung ist Frl . Wilhel -
mine Wahl in Mosbach übertragen . — Aus dem
städtischen Nindenschälgeschäst erzielte die hiesige
Stadtverwaltung in diesem Jahre durch den Ver -
kauf von 763 Zentner Rinde zusammen 9931 Wik .
— Durch Vermittelung der Badischen Landwirt -
schastskammer sind die von der Stadt Weinheim
angekauften 6 Milchkühe heute angekommen und
im Farrenstall untergebracht worden . — Die Vor¬
stände sämtlicher hiesigen Zuchtvereine beschlos-
sen die Veranstaltung einer tileintierausstellung
im Oktober 1916.

St . Georgen im Schwarzwald , 16. Sept . Ein
seit einigen Wochen beim hiesigen Postamt beschäf-
tigter 17jähriger Postaushelfer wurde wegen Un -
terschlagnng von Briefen und Feldpostpaketen
verhastet .

Altheim (Amt Ueberlingen ) , 15 . Sept . Am
Montag verunglückte der Laudwirt und Ge -
metnderechner Ulrich Rothmund von Rickerts¬
weiler , ein Veteran von 1866 nnd 1870/71. Bei
einer Arbeit am Garbenaufzug stürzte er so un -
glücklich auf den Zementboden herab , daß er mit
zerschmettertem Kopfe liegen blieb . — Am DienS -
tag wurde die Frau des im Felde stehenden
Bootsmannsmaaten K a r l i von einer Kuh in
der Nähe des AugeS so gestoßeu , daß sie, schwer
verletzt , die Hilfe des Arztes in Anspruch nehmen
mußte . — Am darauffolgenden Tage verunglückte
die Frau des Landsturmmannes B n h m ü l l e r
dadurch , daß sie beim Absteigen vom Wagen ans -
glitt , Mßt dem Hinterkopf anf die Straße stieß
und bewußtlos liegen blieb . Sic wurde schwer
verletzt nach Hause gebracht .

de. Bom Schwarzwald , 16 . Sept . Während im
oberen Brigachtal die Mäher in den frühen Ta -
gesftuuden von 4—6 Uhr morgens schon vor et-
Iva 14 Tagen während des Mähens Eis an die
Sensen bekamen , haben sich die letzten Nächte auch
in der Villinger Gegend st a r k e F r ö st e mit
fingerdickem Reis und bis zu 3 Grad Kälte
nach Reaumnr gezeigt . Da in den Gärten fast
alle Nutzpflanzen wetterhart sind , haben nur , wie
schon im Juni , die Bohnen Schaden gelitten , und
auch auf zahlreichen Kartoffelfeldern ist das
Kraut abgetötet : den Knollen kann der Frost na -
türlich nichts anhaben . In der Villinger Gegend
und in der Baar wurde überall dem Ruf „pflanzt
Mohn " in weitgehendem Maße entsprochen : noch
sieht man überall Mohnblüten , so daß sich die
Frage erhebt , ob er zur Oelgewinnnng zur vol -
len Reife kommt . Hoffentlich , sonst wäre es
schade um das nutzlos bebaute Gelände .

Ms dem AMrM .
Staatsminister Dr . Frhr . v . Dusch ist aus dem

Urlaub zurückgekehrt.
Rückkauf städtischer Schuldverschreibungen . Die

Stadt Karlsruhe kauft von ihrer 3 % t g e n
Stadtanleihe der Jahre 1886 und 1889
Schuldverschreibungen zu angemessenen
.Kursen an , um Besitzer solcher «Wertpapiere in
den Stand zn setzen, dafür 5 % ige Kriegsan¬
leihe zn zeichnen . Wir verweisen anf die Be -
kanntmachnng im Anzeigenteil .

Beschäftigung Kriegsgefangener in Industrie
und Handwerk . Die Erledigung der Anträge auf
Ueberweifung von Kriegsgefangenen für gewerb-
liche und industrielle Arbeit erleidet vielfach da-
durch eine Verzögerung , daß von den Gesuchstel-
lern nicht angegeben wird , in welcher Weise die
Gefangenen untergebracht werden sollen. Im In -
teresse eines vereinfachten und beschleunigten Ge-
schästsgangeS ist künftighin allen Anträgen auf
Neugestellung von Arbeitskommandos eine .
Bescheinigung deS Bezirksamts beizulegen , wo-
nach die vorgesehene Unterkunft für Gefangene
und Wachtmannschasten eingerichtet und geeignet
ist , genügend Raum bietet , in hygienischer Bezie-
hnng einwandfrei und fluchtsicher ist (Ken-
ster vergittert , Türen gnt verschließbar ) . Bei
Anträgen aus Verstärkung besteheyder Arbeits -
kommandos ist eine Bescheinigung des Komman -
dosührers vorzulegen , daß die Unterkunft für die

zurück und spendete reichen Beifall , der nach dem
letzten Trio sich in verstärktem Maße wiederholte .

L . Dtz .

Spielplane ansnziirkiger Thealer.
Grohh . Hof - und National -Theater Mannheim . Hof

thea ler . Sonntag , 17. Sept . »Die Walküre ", Anfang 6 Uhr . DienS -
tag . 19. Sept . „Die Schneider von Schönau " 7. Mittwoch . 20. Sept .
„Fuhrmann Henschel" 8. Donnerstag , 2! . Sept . „Carmen " 7. f?rei -
tag , 22. Sept . »Der siebente Tag 8. SamStag , 23. Sept . „Der fidele
Bauer " 8. Sonntag . 24. Sept . »Hoffmanns Erzählungen " 7. Neues
Theater . Sonntag , 17. Sept . „Schneider Wibbel " 8. Montag ,18. Sept . „Der Kiloineterfresser " 8. Sonntag , 24. Sept . ^Herrschaft -
licher Diener gesucht" 8.

Vereinigte Stadttyeater Frankfurt n . M . Opernhaus :
Sonntag , 1 <. Sept . „Das Dreimaderlhaus ", Anfang 7 Uhr . Montag ,18. Sept . „Fra Diavolo " l l io. Dienstag , 19. (sept . „Oberon " 7.
Donnerstag , 21. Sept . „Das DreimäderlhanS " 7»,z. Freitag . 22. Sept .
„Tristan und Isolde " 6. Samstag . 23. Sept . „Bioletta " 7*/j . Sonntag .24 . Sept . „Hoffmanns Erzählungen " 7. Montag . 25. Sept . „Der
Graf von Luxemburg " 7. Dienstag , 26. Sept . „Das Dreimaderlhaus "
7*/». Donnerstag . 23. Sept . „Lohengrin " ßi /2. Schauspielhaus :
Sonntag . 17. Sept . »Peer Gynt " 6. Montag . 18. Sept . „Die Sieb¬
zehnjährigen - 7 >/, . Dienstag , 19. Sept . „König Heinrich der Vierte "
i l>*. Mittwoch , 20. Sept . „ Peer Gynt " 6 l/P. Donnerstag . 21. Sept .
„Die zärtlichen Verwandten " 7>/2. Samstag , 23. Sept . „König Heinrichder Vierte " 7*/2. Sonntag . 24. Sept . »Minna von Barnhelm " 3 »/, .„Judith " 7l/z . Montag . 25. Sept . „Othello " Dienstag , 26. Sept .
»Die zärtlichen Verwandten " 7*/, . Mittwoch , 27. Sept . „Peer Gynt "

Literatur.
Handbuch der Kunstwissenschaft . Herausgegeben

von Univ .-Prosessor Dr . Fritz Burger , München ,in Verbindung mit den Univ .-Professorcn Dr .
Rrinckmanri -Karlsruhe , Cnrtius -Erlangen , Egger -
Graz , Griescbach , Herzseld , Hildebrandt und Wulff -
Berlin , 5>antzcn -Hallc , Diez und Neuwrrth -Wien ,
Pinder -Darmstadt . Gras Vitzthum -Kiel , Wacker -
nagel -Leipzig , Weese -Bern , Worringer -Bonn , Wil -
lich und Oderbibliothekar Leidinger -Müncheii . Mit
ca . M00 Abbildungen . In Lieferungen im Abon¬
nement ä 1 .50 Mk ., ausser Abonnement 2 Mk . ( Aka¬
demische VerlagSgcsellschast , Neubabelsberg ) . Lie¬
ferung 27 . Curtius , Die antike Kunst , Heft 3.

Es ist hochinteressant , mit dem Fortschreiten die-
ses Werkes gleichsam die geistige Geschichte der Welt
zu durchwandern , sei es von Anbeginn der Kultur
ab , sei es durch die Jugendtage heutiger Nationen ,
sei es bis in unsere modernste Gegenwart . Wir
werden gefesselt und belehrt , nicht zuletzt auch ver --
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weiter angeforderten Gefangenen noch genügendRaum enthält . Fehlt die Bescheinigung des Be -
zirksamts bezw . Kommandoführers , so müssen
die Anträge zur Ergänzung zurückgegeben wer -
den .

Kleinere Hundertmarkscheine . Wie mau der
„Köln . Ztg .

" schreibt , ist zu erwarten , daß die
neuen Hundertmarkscheine , bei deren Herstellung
die Wünsche nach einem kleineren Format
Berücksichtigung finden sollen, in nicht allzuferner
Zeit herausgegeben werden können . Gleich nach
der Ausgabe der jetzt im Verkehr befindlichen
Rcichsbauknöten wurde das Format , namentlich
wegen seiner Länge , als unpraktisch befunden , so
daß sich die Wünsche nach Herstellung eines klei -
neren Formates bald so verdichteten , daß man an
maßgebender Stelle die Anfertigung handlicherer
und kleinerer Hundertmarkscheine in Erwägung
zog. Aus technischen Rücksichten mußte von der
sofortigen Anfertigung kleinerer Scheine Abstand
genommen werden . Es konnte daher eine Wie -
dereinziehung der neuen Reichsbanknoten bald
nach ihrem Erscheinen im Jahre 1911 nicht in Be¬
tracht kommen . Seit einiger Zeit ist ein neues
Muster für die neuen kleineren Hnndertmark -
scheine fertiggestellt worden , und die Vorarbeiten
für die Herstellung sind im Gange .

Freiwillige Ersatz -Kolonne deö Bad . Landes -
v- reinö vom Rotcn Kreuz . Man schreibt uns :
Nachdem die Ausbildung der Mannschaft der Er -
satzkolonne des Bad . Landesvereins vom Roten .
Kreuz durch Ablegung der Prüfung einen wür -
digen Abschluß gefunden hat , soll demnächst ein
neuer Uebungskurs in der Ausbildung
für die erste Hilfeleistung beginnen . Wie aus
dem Anzeigeteil ersichtlich , finden Belehrungs -
abende jeweils Dienstags um K-0 Uhr abends
statt , um das Erlernte in Fleisch und Blut über -
gehen zn lassen und der jungen Mannschaft Ge -
legenheit zu gebeu , sich in der ersten Hilfeleistung
auszubilden , damit , wenn Not an den Mann
geht , den Verwundeten und Kranken sicher und
sachgemäß die erste Hilfe geleistet werden kann .
Er wäre in Anbetracht der guten Sache erwünscht ,
daß sich neue lernbegierige Herren , besonders äl -
tere , an diesen Abenden beteiligen würden , je
mehr , desto willkommener ! Ein jeder , dem es
nicht vergönnt ist , die Waffen zum Schutze des
Vaterlandes zu führen , erfüllt hier im Notfalle
eine freiwillige vaterländische Pflicht in Ans -
nbung der durch den Unterricht erworbenen
Kenntnisse . E . M .

Nabattsparvercin Karlsruhe . In Nr . 253 un¬
serer Zeitung brachten wir eine Meldung aus
Offenburg , wonach der dortige Rabattsparverein
seine Rabattmarken -Gewährung mit dem 15. d.
M . einstellt . Um Irrtümer zu vermeiden , sei
darauf hingewiesen , daß der Offenburger Rabatt -
sparverein mit dem Rabattsparverein
Karlsruhe nichts gemeinsam hat , daß letzte -
rer vielmehr seine Einrichtung voll und
ganz aufrecht erhält nnd in seitheriger
Weife weiterführt .

Selbstmordversuch . Ein 57 Jahre alter , ver hei -
rateter Stadttaglöhuer aus Hatzenbühl brachte sich
am Freitag nachmittag infolge von Familien -
zwistigkeiten in seiner in der Markgrasenstraße
gelegenen Wohnung in selbstmörderischer Absicht
einen Schuß in den Mund bei nud mußte in
schwer verletztem Zustande ins Städt , Kranken -
haus aufgenommen werden .

Plötzlicher Tod . In der Durlacherstraße erlitt
am Freitag nachmittag ein 58 Jahre alter
Schmied von hier plötzlich einen Schlaganfall und
starb kurz darauf in einem Hauseingang , wohin
er von Vorübergehenden verbracht worden war .

VeranMiMMK . Vereine uns vorfühamgell.
Arbciierbildnngsverein . Morgen , Montag , 18.

September , abends 8 % Uhr , findet im Hause des
Vereins Wilhelmstraße 14 ein Vortrag ( mit
Lichtbildern ) statt : „Die Seeschlacht am
Skagerrak "

. Der Besuch ist unentgeltlich ,
Gäste sind willkommen .

Das Kaiserpauorama , Passage 38, ist von heuteab wieder eröffnet . Die Ausstellung beginnt mit
dem reizenden und fagenreichen Vierwald -

möge des überaus reichen , meist neuen Abbil -
dnngsmaterials . Mit sicherer Hand leitet uns
jeder Mitarbeiter dnrch das von ihm vorgetragene
Gebiet , was auch bei der vorliegenden Lieferung
der Fall ist . Seiner Ausgabe , die alte ägyptische
Kunst in ihrer sich auch in den kleinsten Gegenstän¬
den offenbarenden Monumentalität , in ihrem
Ringen nach Wahrheit , in dem Wunsch , die unend -
liche Natur gleichsam in Formen zu fassen und den
starken Hauch der Ewigkeit spüren zulassen , zner -
läutern uud uns dabei ein getreues Bild des gro -
ßcn Kulturvolkes , aus dem sie entsprossen ist , zu
geben — dieser Aufgabe wird der Autor mit größ -
tem Erfolge gerecht . W . Z .

Heinrich Rienößl . W i e n i m Krieg . No -
vellen und Skizzen . Geb . 2 Mk . Hans Hübner
Verlag . Hannover .

In einem Kranze von elf Novellen und Skiz -
zen führt uns der deutsch -österreichische Schrift -
steller Heinrich Rienößl in die Kaiserstadt an der
Donau , und schildert in fesselnder Form die tie -
fen Wandlungen , die das bürgerliche Leben durch
das gewaltige Völkerringen erlitten hat . Wir er -
leben in diesem Buche das stille Heldentum der
Daheimgebliebenen und lernen daö im Frieden
so frohe Wien auch in der Zeit des tiefen Ernstes
kennen .

Allgemeiner Dentscher Musiker -Kalendcr für
1917. 39. Jahrgang . Preis Mk . 2.50. Musik -
verlag Raabe & Plothow , Berlin .

Mehr noch wie im Vorjahre gibt dieser Jahr -
gang ein Zeugnis von der bewundernswerten
Größe deutschen Musiklebens . Niehr noch beweist
er , daß die einschneidenden Ereignisse deS vor
mehr als zwei Jahren so plötzlich über uns
hereingebrochenen Krieges wohl eine knrze Stau -
ung unserer Musikbetätigung hervorbringen , nicht
aber ein kraftvoll , schnelles Wiederaufleben
unserer anf den Ewigkeitswerten der großen
deutschen Meister ausgebauten musikalischen Kunst
verhindern konnten . Der inhaltsreiche Kalender
gehört in die Hand jedes deutschen Aiustkers . L.

Thealer md Musik.
Grohherzogliches hoftheater .

In der s ch ö n e n G a l a t h e a , die am Freitagabend nach den bereits in der letzten Saison hierbesprochenen „Finale " und „Zierpuppen " mSzene ging , sah man mit Freude , daß wir in Hel-Mut Neugebauer anscheinend anch den iu-genblichen Operettentenor gesunden haben , denu>ir schon lange brauchen . Durch sein tempera -mentvolles Spiel und das gefühlvolle Singenwußte Zleugebaner die an und für sich etwasblaß geratene Gestalt des Pygmalion zu bele -oen . Hans Bussards Mydas in seiner zwerch¬fellerschütternden Komik zeigte , wohin den Künst -ler der Weg führen muß , der ihm noch viele>c>!one Erfolge bringen wird . Der ewig junge ,ncsunde Humor , das komische Spiel und dieKünstlerische Intelligenz , die aus jeder seinerDarbietungen spricht , bürgen dafür , daß auch diekomischen Rollen des älteren Faches in Bussard^ >ren meisterlichen Gestalter finden werden . DenGanymed zeichnete Elisabeth Friedrich mitleinen Strichen ? lustig im Spiel und doch erfülltvon vornehmer Zurückhaltung . MitFreude lauschte' »an der warmen , wohlgepflegten Stimme , die er -lennen ließ , daß die Künstlerin seit ihren Gast -' vielen tüchtig an sich weitergearbeitet hat . ESJ 't zu wünschen, daß man Fräulein Friedrich baldGelegenheit gibt , ihr Können in größeren Par -
>in tt 5U zeigen. Elegant war die Galathea von^ cane von E r n st , deren klarer , perlender Ge-zu immer neuer Bewunderung hinreißt .^ >>I» clm Schweppe leitete die Operette mitfrohem Schwung uud ernt >>t>> nnfa ?>»»

H. Wck.
*Vom Bureau wird uns geschrieben:^ Jn Wagners „Tannhäuser " am heutigen« onntag führen sich in größeren Aufgaben ein :Julie K o e r n e r als Elisabeth und die Herrendiesen (Landgraf ) und Eck lBtterols ).

Elly Ney -Trio . Die Vortragsfolge des zwei -
ten , dritten und vierten Konzerts verzeichnete
außer den Trios op . 1 Nr . 2 und 3 , op . 70 , op . 97
nnd den 10 Variationen über das Lied : ,^ >ch bin
der Schneider Kakadu " die Sonaten op . 47 ( für
Klavier it . Violine ) , op . 09 für Klavier u . Cello und
op . 57 . Mit der Sonate op . 47, der sog . Kreutzer -
Sonate , war Willi van Hoog st raten Ge -
legenheit geboten , seine bedeutenden künstlerischen
Qualitäten freier , als dies im Ensemblespiel
möglich war , zn offenbaren . Der Künstler teilt
mit seiner hochveranlagten Gattin , bis zu einem
gewissen Grade wenigstens , das leidenschaftlich
rassige Temperament , das poetische Gestaltungs -
vermögen und die Straffheit und Klarheit in der
Rhythmik . Auch er vereinigt diese Vorzüge in
sich zu einer charaktervollen Einheit und versteht
es , sich mit eben jenem seltenen Maße von Fein -
gesühl , welches Elly Ney - Hoog st raten
eigen ist , auszusprechen .

Eine reich veranlagte künstlerische Jndividna -
lität spricht anch aus dem Vortrag von Fritz
Reitz , der am dritten Abend mit der Cello -
Sonate op . 69 hervortrat . Es war Höhenkunst
edelster Art , was der Künstler mit diesem Werke
bot . Zunächst der ungemein klangsatte Vortrag
des in j &rcit rezitativischem Charakter gehaltenen
ersten Satzes , dann das rhythmisch äußerst sein
ziselierte Scherzo , dem endlich nach einem in gran -
dioser Klangfülle gebotenen Adagio cantabile das
gesangvolle Allegro vivace folgte ? dies waren in
der Tat Darbietungen , wie sie hier nur selten zu
hören sind . Am vierten und letzten Abend trat
Elly Ney abermals als Solistin in den Vorder -
grund mit der „Appassionata "

, die unter den
Händen der Künstlerin zu einem wahren Erleb -
nis werden sollte . Ueber Elly Neys Spiel konnte
man schließlich daß bloß Technische vergessen , so
sehr fesselte der Eindruck des künstlerischen Er -
lebnisses . Eine aufwühlende Leidenschaftlichkeit
liegt in dem Wesen der Künstlerin , ein bis in
die feinsten Einzelheiten strebendes Nachfühlender Intentionen des Komponisten charakterisiert
ihre Vortragskunst . Das Publikum hielt denn
auch mit der wohlverdienten Anerkennung nicht
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statte rse e . Reich an prächtigen , plastischen
Szenerien ist diese Serie . Für wenig Geld
kann auch der Minderbemittelte sich bei Betrach -
tuug dieser Natnrschönheiten einen hohen Ge -
nutz verschaffen . Bei denjenigen , die den Vier -
waldstättersee aus persönlicher Anschauung ken -
nen , dürfte die Besichtigung angenehme Erinne -

rungen wecken . Für kommende Woche , vom 25.
September ab , ist die Zugspitze vorgesehen .

AandesdAch-AusMe.
Eheschließungen . 16 . Sept . : Pius Wester -

mann von Weiher , Bizeivachtmeister hier , mit
Elisabeth L e i ch t l von Rohrhos, - Hch. Bier -
lein von Hockenheim , Bahnarbeiter in Hocken -

heim , mit Elise Händel von Bünnigheim ; Al -

fred Schmitt von Mülhausen , Installateur hier ,
mit Maria H u s s o n von Stoßweier ? Wilh .
Enderle von hier , Wagenführer hier , mit
Emma Haag von hier, ' Emil D a e s ch n e r von
hier , Malermeister hier , mit Theresia Vetter
von Zunsweier, ' Frdch . K l e m p p von Rappe -
nau , Postassistent hier , mit Anna Panther von
Durlach .

Geburten . 11 . Sept . : Iul . Hans , Vater Wilh .
Ludwig , Bäcker : Hedwig , Bater Philipp Gal -
lion , Stadttaglöhner . — 12. Sept . : Renate
Emilie , Vater Herrn . Weber , Iustizaktuar . —
13 . Sept . : Eli sab . Babette Julie , Vater Wilhelm
Rumpf , Schutzmann : Hans Joachim Walter ,
Vater Alexander Nachtigall , Unterzahl -
meister .

Todesfälle . 13. Sept . : Josefa Fischer , alt
71 Jahre , Witwe des Mechanikers Josef Fischer .
— 14. Sept . : Albert Jordan , Eisengießer , Ehe -
mann , alt 59 Jahre ? Karl Schreck , Bahnver -
walter a . D ., Witwer , alt 65 Jahre . — 15. Sept . :
Maria Weber , alt 81 Jahre , Witwe des Kauf -
manns Gottlieb Weber, ' Marie Schiffbauer ,
alt 37 Jahre , Ehefrau des Lackierers Emil Schiff -

Hauer ? Karol . Fleischhauer , alt 65 Jahre ,
Witwe des Privatiers Gustav Fleischhauer : Adolf
Gabel , Schmied , Witwer , alt 68 Jahre .

Beerdignngszeit und Tranerhaus erwachsener
Verstorbenen . Sonntag , den 17. September .
9 Uhr : Marie Weber , Kausmanns - Wwe ., Wel -

tzienstratze 27 (Feuerbestattung ) . — 11 Uhr : Karl
Schreck , Bahnverwalter a . D . , Kaiserallee 77 a.
— '/,12 Uhr : Adolf Gabel , Schmied . Wielandt -

strahe 16. — 12 Uhr : Jofef Milz , Oekonomie -
Handwerker , Kriegs -Beklciöungsamt , 14. A .- K.

Sladlralssitzung vom 14 . Sepl. 1916.
(Schluß .)

Beileidskundgebung . Aus Anlatz des Able -
bens des Stadtverordneten und Mitglieds des
gcfchäftsleitcndcn Vorstandes August Stöckle
wurde dessen Witwe die Teilnahme der Stabt -
Verwaltung ausgesprochen und ein Lorbeerkranz
an der Bahre des Verewigten niedergelegt . Auch
wird eine Abordnung des Stadtrats und öer
Stadtverordneten der Beifetzungsfeier anwohnen .

Vom Rheinhasen . Beim Bürgeransschutz wer -
den die Mittel für die Ausstellung eines Ent -
wurfs nebst Kostenvoranschlag für ein weiteres
( fünftes ) Hafenbecken lSübweftbccken II) mit
3060 M angefordert .

Sommerzeit . Die Staatsverwaltnngsbehörde
hat den Stadtrat um Aeußernng ersucht , welche
Erfahrungen in den Betrieben der Gas - und
Elektrizitätswerke mit der Sommerzeit gemacht
worden sind und ob diese als Kriegsmaßregel ge-
dachte Einrichtung zu einer dauernden ausge -
staltet werden solle oder nicht . Die Direktion
dieser Betriebe hält , namentlich im Hinblick auf
die erzielte Ersparnis an Gas , Elektrizität und
Kohlen , die Beibehaltung der Sommerzeit auch
für das kommende Jahr im allgemeinen volks -
wirtschaftlichen Interesse für zweckmäßig emp -
fiehlt aber , sie mehr den beiden Tag - und Nacht -
gleichen — 22 . März und 22 . September — an -

zupassen , also etwa auf die Zeit vom 15. April bis
15. September zu verlegen . Eine Ausdehnung
der Einrichtung auf den Winter dagegen wird
nicht befürwortet . In diesem Sinne wirb dem
Großh . Bezirksamt berichtet .

Einigungsamt . Bei der Gründung des Eini -
gungsamts war die Zuständigkeit auf einen Miet -
wert von unter 1500 Jl beschränkt worden . Auf
Grund der bisherigen Erfahrungen wird diese
Beschränkung mit sofortiger Wirkung anfgehoben .

Gemeindesekretariat Beiertheim . Der Ge -
meindesekretär in Beiertheim ist gestorben .
Während des Krieges wird die Stelle vertre -
tungsweise versehen werden : nach dem Kriege soll
sie , da eine Notwendigkeit , sie beizubehalten , nicht
besteht , ausgehoben werden .

Kleinverkauf von Kohlen und Holz . Der Stadt -
rat beschließt , auf Grund des 8 12 der Bundesrats -
Verordnung vom 25. September 1915/4 . November
1915 über die Einrichtung von Preisprüfungs -
stellen und die Versorgungsregelung für den Be -
zirk der Stadtgemeinde Karlsruhe eine Anord -

uung zu erlassen , daß Kohlenhändler , Hie Kohlen
oder Holz in Säcken oder Körben zum Verkauf
bringen , verpflichtet sind , auf dem Kohlenwagen
eine Wage mitzuführen , damit die Käufer in der
Lage sind , das Gewicht der Lieferung nachzu -
prüfen .

Schnttoblagerung . Es wird darüber geklagt , daß
neben verkehrsarmen Straßen , insbesondere
außerhalb des bebauten Gebietes , Schutt und
sonstiger Abfall und zwar häufig auf ekelcrrcgcu -
der Art abgelagert wird , wodurch nicht nur das
Stadtbild beeinträchtigt und durch die Ausdün -
stungcn der oftmals mit organischen Stoffen ver -
mischten Ablagerungen die Nachbarschaft belästigt
wirö , sondern auch der Stadt nicht unerhebliche
Kosten für die Beseitigung der Ablagerung ent -
stehen . Um diesem Unfug zu steuern , beschließt
der Stadtrat Personen , welche einen Urheber
solcher Ablagerungen ermitteln und zur Anzeige
bringen , so daß er polizeilich bestraft werden kann ,
eine Geldbelohnung in Aussicht zu stellen . Dabei
wird darauf aufmerksam gemacht , daß das Ab -
lagern von Schutt außerhalb der besonders be -
stimmten Plätze nach 8 57 der Stratzenpolizei -
Ordnung strafbar ist .

Beitritt zu Vereinen . Die Stadt tritt dem
Verein für Kommunalwirtschaft und
Kommunalpolitik sowie der Hafenbau -
technischen Gesellschaft als Mitglied bei .

Der Verkehr mlf Zucker.
Berlin , 15 . Sept . ( Amtlich .) Der Berkehr

mit Zucker im Betriebsjahr 1916/17 ist durch
eine Verordnung des Bundesrats vom 14 . Sep -
tember 1916 geregelt . Neu ist der Grundsatz , daß
Zuckerrüben nicht verfüttert werden dürfen .
Ausnahmen können nur in Einzelfällen ans
zwingenden Gründen zugelassen werden . In der
Regel sind Zuckerrüben auf Zucker zu verarbei -
ten . Der Reichskanzler bestimmt , in welchem
Umfang sie ausnahmsweise zu anderen Zwecken ,
zu Rübensaft , Kaffee -Ersatzmitteln usw . zu ver -
wenden sind . Die Verwendung der Z u ck e r r ü -
b e n zur Brennerei bleibt wie bisher streng be-
schränkt . Der Rohzuckerpreis wurde zusammen
mit dem Rübeupreise bekanntlich schon durch die
Verordnung des Bundesrats vom 3 . Februar
1916 erhöht und beträgt 15 Mark gegenüber bis -
her 12 Mk . für je 1 Ztr . Es ist damit erreicht wor -
den , daß der Rübenbau , der im Jahre 1914/15 auf
1915/16 um nahezu ein Drittel zurückgegangen
war , trotz der steigenden Schwierigkeiten nicht
'.veiter gesunken ist , sondern um etwa über 11
Proz . gestiegen ist . Eine R o Hz u ck e r - P r e i s -
erhöhung von 3 Mark würde an sich eine Ver -
brauchSzucker -Preiserhöhung in derselbe » Höhe
mit sich bringen , da aus zehn Teilen Rohzucker
neun Teile Verbrauchszucker gewonnen werden
und sohin der Verlust der Umwandlung um 33
Pfennig steigt . Ferner sind die Unkosten und die
Verluste bei der Verarbeitung gegenüber den
Friedensverhältnissen , aber auch gegenüber dem
vorigen Jahre , erheblich gestiegen . Es mußte
hiernach auch die Raffinatiousspanne leider er -
höht werden , um eine rechtzeitige Raffinierung
zu sichern . Der Gedanke , die Raffinerien in
den öffentlichen Betrieb zu übernehmen , wurde
bei der Beratung über die Raffineriekosten gründ -
lich erwogen . Dieser Weg wurde nicht betreten ,
weil hierdurch eine Verbilligung kaum eingetre -
ten sein würde , die sachgemäße rechtzeitige Her -
stelluug der Produkte aber ernstlich in Frage ge-
stellt worden wäre . Die Spanne ist so bemessen ,
daß auch unter minder günstigen Betriebsverhält -
nissen arbeitende Raffinerien dabei den Betrieb
aufrecht erhalten können . Auf der so sich erge -
bendeu Grundlage eines Grundpreises von 26
Mark wird der Verbranchszucker - Preis
für die einzelnen Verbrauchszuckerfabrikeu wie
bisher gebildet . Der Preis ist im Gegensatz zu
dem vorigen Jahre für die ganze Wirtschaftspe -
riode gleichmäßig festgesetzt . Zu den 26 Mark
komme », wie im vorigen Jahr , die Frachtzu -
schlüge . Da diese Frachtzuschläge aber bis -
her zu den gesetzlich nicht beabsichtigten Gewin -
nen der Verbrauchszuckerfabrikeu führten , werden
sie für 1916/17 nur als Vorschüsse gewährt und ,
soweit die notwendigen Aufwendungen der Sie -
dereien darunter bleiben , für die öffentliche Aus -
gleichsstelle eingezogen . Damit ist zu hohen
Frachtgewinnen vorgebeugt . Die Einnahmen der
Ausgleichsstelle werden mit dazu verwendet , die
an sich durch die Erhöhung der Rübenpreise be-
dingte Preiserhöhung des Zuckers für den all -
gemeinen Bedarf der bürgerlichen Bevöl -
kerung zu vermeiden . Ein Ziel der Regelung
ist es , für den Bedarf der Bevölkerung , wie er
auf die Kommunalverbände umgelegt und von
der Bevölkerung auf Zuckerkarten entnommen
wird , die alte Preisgrundlage beizubehalten , so-
daß der Uebergang ins neue Wirtschaftsjahr für
den allgemeinen Gebrauch keine Erhöhung
des Preises bringen soll . Soweit die Mittel
der Ausgleichskasse hierzu nicht ausreichen , wird
der Preis für den zur industriellen Verarbeitung
und für daS Heer bestimmten Zucker so weit er -
höht werden , daß ein Ausgleich hergestellt wird .

Die Bemessung des Haus Haltszuckers
wird im wesentlichen dieselbe bleiben wie bisher .
Die Zuckerrübenanbaufläche ist zwar gestiegen :
während wir aber vom Jahre 1914/15 in das Jahr
1915/16 noch mit erheblichen Beständen über -
traten , können aus dem Jahre 1915/16 nennens -
werte Vorräte nicht in das neue Wirtschaftsjahr
übernommen werden . Im Gegenteil waren in -
folge des zu großen Verbrauches im letzten Win -
ter die Bestände schon im Frühjahr so knapp , daß
der alleröringenöste Bedarf im Sommer und
Herbst nur durch äußerste Inanspruchnahme aller
alten Bestände einigermaßen gedeckt werden
konnte . Wir müssen daher ausschließlich mit der
Zuckerernte 1916 auskommen . Gemessen an dem
Anbau der letzten Friedenöjahre verbleibt ein
erheblicher Anbaurückgang . Unterrichtete Kreise
nehmen nach dem gegenwärtigen Stande an , daß
auf eine Ernte von rund 1700000 Tonnen
Rohzucker gerechnet werden kann , gegenüber
einem Ertrag von 2 424 000 Tonnen 1913/14 , von
2 285 000 Tonnen 1914/15 und nach noch nicht ab -
geschlossener Zählung von etwa 1512 000 Tonnen
in 1915/16 . Diese »? Mehrertrag gegenüber dem
Vorjahre steht nicht nur die Tatsache gegenüber ,
daß aus dem Jahre 1915/16 in das Jahr 1916/17
so viel wie keine Vorräte übernommen werden ,
sondern öer inländische Bedarf ist auch außeror -
dentlich gestiegen , besonders für zuckerhaltige
Aufstrichmittel , Marmelade , Kunsthonig usw . Auch
die Zuckerwirtschaft des Jahres 1916/17 wird des -
halb von ernster S p a r s a m k e i t und von
der Sorge geleitet sein müssen , daß der Zucker
zunächst den dringlichen Zwecken der Volkser -
nährung zugute kommt, ' der für Haushaltszwecke
auf den Kopf und Monat zu verteilende Betrag
kann erst festgestellt werden , wenn sich die Ernte
und der Bedarf für Hecrcszwccke genau über -
sehen lassen . Im übrigen soll die vorzugsweise
H e r st e l l u n g von A u f st r i ch m i t t e l u g e -
steige r t werde » . Dabei wird Sorge getragen
werden , daß der Einmachzucker besser in die all -
gemeine Nahrungsmittclvcrteilnng einbezogen
wird . Süßstoff wird nach wie vor für Haus -
Haltungen und für das Gewerbe in so großen
Mengen bereit gestellt weröen , als es die dazu
verfügbaren Rohstoffe irgendwie erlauben .

Wirtschafls -Orgamsation.
Beschlagnahme von Aepfeln . Zwetschgen und

Pflaumen .
Karlsruhe , 16. Sept . Auf Wunsch des Kriegs -

ernährungsamts hat der Stellvertretende kom -
mandierende General des 14 . Armeekorps zur
Sicherstellung deS gefährdeten Bedarfs des Hee -
res und der Bevölkerung , besonders des ärmeren

Teiles derselben , an Marmelade untern « 16.
September eine Verfügung erlassen , wonach die
gesamten , noch nicht im Kleinhandel befind -
lichen A e p f e l , Zwetschgen und P s l a u -
men , auch soweit sie noch nicht geerntet sind , be -
schlagnahmt werden . Der Absatz darf nur
an Personen erfolge » , die einen mit dem Stem -
pel des Kriegsernährungsamts versehenen Aus -
weis mit sich führt,, . Die hiernach beschlagnahm¬
ten Aepsel , Zwetschgen und Pflaumen sind bis
zur Ablieferung an die ermächtigten Aufkäufer
zu verwahren und pfleglich zu behandeln . Die
Verarbeitung unö der Verbrauch in , eigenen
Haushalt bleibe » zulässig . Die Beschlag -
nähme , die in den meisten Korpsbezirken er -
folgt ist , wird wieder aufgehoben werben ,
sobald der Bedarf der Marmeladen -
f a b r i k e n gedeckt iffc

Der Absatz von Sauerkraul .
Berlin , 15 . Sept . Durch Bekanntmachung vom 13.

September cr . bat die Kriegsgefellschaft für Sauer -
kraut m . b . H . in Berlin den Absatz von Sauer -
kraut bis aus weiteres zu folgenden Preisen und
Bedingungen freigegeben .

Vom 1 . Oktober 1916 ab ist der Absatz von Sauer -
kraut allgemein freigegeben , wem ? die nach-
stehenden Preise nicht überschritten werden :

I . a ) Beim Absatz durch den Hersteller
frei Verladestation des Herstellers
für 56 Ks ohne Verpackung . . M 11 .—

b ) Beim Absatz in Gebinden von
50 kg und darüber frei Haus oder
Lager des Empfängers für 50 kg JC 12.—

c) Beim Absatz in Gebinden unter
50 kg frei Haus oder Lager des
Empfängers für 50 kg . . . M 12.50

II . Beim Absatz an den Verbraucher
einschließlich handelsüblicher Ver -
Packung für 0,5 kg . . . . . Jl 0,16

III . Die Erzeugerpreise sind auch fol-
chen Verbrauchern zu gewähren ,
die mindestens 56 Zentner auf
einmal abnehmen .

IV . Die Preise unter I dürfen auch
vom Händler nicht überschritten
werden .

V . Die Gebinde dürfen nur zun ,
Selbstkostenpreise berechnet wer -
den und müssen , wenn Rückgabe
vereinbart ist u . in brauchbarem
Zustande erfolgt , zu diesem
Preise zurückgenommen werden .

Bis zum 30 . September 1916 ist der Absatz von
Sauerkraut an die vorstehenden Preise noch nicht ge -
bunben .

Bcrkaufsvcrbot für Gemüsekonserven und Faß -
bahnen . Der Bevollmächtigte des Reichskanzlers hat
die Gemüsekonserven -Kriegsgesellschaft zu Braun -
schweig angewiesen , den Absatz von Gemüsekonserven
und Faßbohnen durch Hersteller und Händler bis auf
weiteres au verbieten . Durch dieses Verbot ist es
den Fabrikanten , wie den Groß - und Kleinhändlern
untersagt , >Z!einüsekonserven und Faßbohnen , die sie
im Gewahrsam haben , auch wenn sie bereits verkauft
sein sollten , aus ihrem Gewahrsam zu entlassen . Das
Verbot gilt für alle Gemüsekonserven und Faß -
bahnen , gleichgültig welcher Art , gleichgültig , ob in -
ländischen oder ausländischen Ursprungs und gleich-
gültig , ob es sich um Ware diesjähriger oder früherer
Ernten handelt . . ,

Es hat sich in letzter Zeit bemerkbar gemacht , daß
weite Kreise der Bevölkerung größere Mengen Ge -
müsekonserven einkaufen . Diese Tatfache birgt nicht
nur die Gefahr in sich , daß eine zweckmäßige Ver -
teilung der Vorräte verhindert wird , sondern es führt
auch allzu leicht dazu , daß die für den Winter be -
stimmten Gemüsekonserven und Faßbohnen bereits
verzehrt werden , wenn eine wirtschaftliche Notwen¬
digkeit hierfür noch nicht vorliegt .

Solange es noch frische Ware aus dem Markt gibt ,
müssen die Konserven geschont werden .

Die Beschränkung des Verbots auf den Absatz der
Hersteller und Händler gewährleistet , daß größere
Betriebe und Städte Gemüsekonserven aus eigenen
Vorräten zum unmittelbaren Verzehr weiter verwen -
den können .

Die Frage der Festsetzung von Hoch,tpre „ en wird
baldigst erledigt werden . Zugleich werden dann
nähere Bestimmungen getroffen werden müssen , wie
ein langsames Uebergehen der Konserven in den
Verkehr zu erreichen ist.

Feuer -Versicherung bei englischen Gesellschaften .

England hat verboten , an Feinde Zahlungen zu
leisten . Die Folge war , daß bei englischen Gesell -
schatten versicherte Deutsche aus Regelung ,hrer An -
spräche nicht sicher rechnen können , wenigstens nicht
während des Krieges . Zwar haben die englischen
Gesellschaften bei der Aufsichtsbehörde Sicherheiten
hinterlegen müssen , aber daß diese zur Befriedigung
aller deutschen Forderungen ausreichen werden , kann
man . wie die Zeitung der Victoria - Versichernngsge -
sellschast ausführt , vermuten und behaupten , aber un -
bedingt sicher ist das nicht . Nun sind deutsche Gesell -
fchaften eingesprungen und haben sich bereit erklärt ,
für die Regelung der Schäden aufzukommen . Gleich -
zeitig aber haben sie sich bemüht , die Versicherungen
stanz zu übernehmen , das heißt , die Versicherungen
als Versicherungen ihrer Gesellschaften zu gewinnen .
Dies soll ihnen bisher in 90 von 160 Fällen gelungen
sein . Bei der aus alle Fälle bestehenden Unsicherheit
haben sich viele Versicherte veranlaßt gesehen , ihre
Beitragszahlungen bei den englischen Gesellschaften
einzustellen . Das ist durchaus verständlich . Man
kann von niemand verlangen , daß er zahlt , ohne die
Sicherheit für die Gewährung der Gegenleistung zu
haben . Viele Fälle sind vor die Gerichte gekommen ,
und es sind die verschiedensten Urteile ergangen . Das
eine Gericht entschied , die Beiträge seien weiter zu
leisten , das andere das Gegenteil . Jetzt ist endlich
die Frage vor das Reichsgericht gekommen , und dies
hat entschieden , daß die Versicherten nicht verpflichtet
seien , die Beiträge weiter zu entrichten . Diese Ent -
scheidung ist für einen Einzelfall getroffen , aber sie
wird maßgebend für die Entscheidung dieser Frage
sein . Die bei englischen Gesellschaften Versicherten
sind also berechtigt , von ihrem Versicherungsvertrag
zurückzutreten und anderweit Versicherung zu neh-
men . Einen Erfolg wird der Krieg sicher haben : die
englischen Gesellschaften werden aus dem Deutschen
Reich verschwinden .

SerWssaal.
Frciburg , 15. Sept . DaS Schöffengericht hatte

sich mit der Frage zu beschästigen , ob Dauerwurst
nach den Bestiminungeu des Bundesrats beim
Verkauf in kleine Scheiben geschnitten werden
muß . In einem Delikatessengeschäft war nämlich
lt . „Frkf . Ztg .

" ein V* Pfund feine Wurst ganz
abgeschnitten und verkauft worden . Der Jnha -

ber des Geschäfts wurde deshalb mit einer Poli -

zeistrafe von 9 Jl belegt . Der Bestrafte bean -

tragte gerichtliche Entscheidung und das Schöffen -

gericht erkannte auf Freisprechung mit der Be -

gründung , daß ein von einer ganzen Wurst ab -

geschnittenes Stück als Aufschnitt zu betrachten
sei und daß es dem Käufer frei stehe , in welcher
Form er den Aufschnitt wolle . Nur ganze
Würste oder diese nur in einzelne Teile zerschnit -

ten dürften nicht verkaust werden .

KriegsaMhezeichnWgeu bei der Vost .
Vielen wird es am bequemsten erscheinen , die

Zeichnung auf die Kriegsanleihe am Postschalter vor¬
zunehmen . Aus diesem Grunde , dann aber auch
weil es ja nicht an jedem Orte im Reich ein Bank -
geschäst, eine Sparkasse , eine Lebensversicherungs¬
gefellschaft oder eine Kreditgenossenschaft geben kann ,
ist der gesamte Verkehrsapparat der
Po st in den Dien st der fünften Kriegs -
anleihe gestellt worden .

Postanstalten oder Postagenturen gibt es fast über -
all , in der Stadt und auf dem Lande , so daß es keine
Mühe macht , sich einen Postzeichnungsschein
zu besorgen , um durch Beteiligung an der
Kriegsanleihe dem Vaterlande und
sich s e l b st zu dienen . Zudem wird in den
Landbestellbezirken und in Orten bis zu
20 006 Einwohnern allen Personen , die als Zeichner
in Frage kommen , der Zeichnungsschein ins Haus
gebracht . ^ .

Die Ausfertigung der Zeichnungs -
scheine ist so einfach , daß sie jedermann ohne wei¬
teres fertigbringt . Man schreibt den Betrag der
Kriegsanleihe auf , die man zeichnen will , fügt Name ,
Stand und Wohnung hinzu und gibt den fo ausgefer -
tigten Zeichnungsschein entweder am Schalter ab ,
oder steckt ihn ( mit einem unfrankierten , an die Post
gerichteten Briefumschlag versehen ) in den nächsten
Briefkasten .

Zweierlei ist bei der Postzelchnnng zu beachten :
1 . Die Post nimmt nur Zeichnungen auf

die fünfprozentige Reichsanleihe an
( Stücke sowohl als auch SÄuldbucheintra -
jungen ] , nicht aber auf die 4 ^ prozentigen Reichs -
schatzanweisungen .

2 . Bei der Post muß der gezeichnete und zugeteilte
Betrag der Kriegsanleihe spätestens am 18 . Oktober
bezahlt sein .

Zulässig ist es , vom 30 . September ab die Zahlung
zu leisten , und zwar werden allen denen , die an die-
sem Tage das Geld abliefern , 5 % Stückzinsen auf
ein balbes Jahr , also 2 lA % , vergütet , und dies aus
dem Grunde , weil der Zinsenlauf der fünfprozentmen
Reichsanleihe erst am 1 . April 1917 beginnt . Wer
nach dein 30 . September bei der Post Zahlung lei -

stet oder am letzten für die Postzeichnung vorge -

sehenen Zahlungstermin , also am 18 . Oktober, , erhalt
162 Tage Zinsen — 2 % % vergütet . Hat femand
106 Jl Reichsanleibe gezeichnet und zugeteilt erhal -
ten , so würde er mithin am 30 . September 9o,o0 M

(den Zeichnungspreis von 98 JL gekürzt um 2,50 Jl ),
am 18 . Oktober 95,75 Ji sden Zeichnungspreis ge¬
kürzt um 2,25 Jl ) einzuzahlen haben Mit die,em
Betrage hat der Postzeichner die Zahlkarte , die ihm
durch die Post zugestellt wird , auszufüllen . Hat ,e-
mand 1006 Jl gezeichnet , so müßte er 9o5 Jl oder
957,50 M bezahlen .

Der Zeichnunaspreis von 98 Jl ermaßigt sich be,
Schuld buchein tragungen um 26 Pfennig
für 100 Jl , so daß , wenn jemand 100 Jl zur Ein¬
tragung in das Schuldbuch gezeichnet hat , von ihm
am 30 September (98 M — 0,20 Jl — 2,50 Jl )
95,30 M oder am 18 . Oktober 95,55 Jl zu erlegen

Die Zeichnung aus Schuldbucheintra g u n -

g en i st a ll enden en dr in « end z u emp feh '^

l e n , die das Geld , das sie für die Kriegsanleihe auf¬
gewendet haben , nicht so bald wieder für andere

Zwecke brauchen , mit anderen Worten , die Kriegs --

anleihe längere Zeit behalten wollen .
Wer Reichsanleihe ,ns Reichs,chuldbuch eintragen

läßt , ist der Mühe enthoben , seinen Anleihebesitz an
einer sicheren Stelle unterzubringen : die Zinsen wer -

den ihm durch die Verwaltung des Reichsschuldbuche »

fortlaufend kostenlos überwiesen , und sollte er das
Geld , das er in der Kriegsanleihe angelegt dat . flui -

sig machen müssen , so braucht er nur bei dem Reichs-

schuldbuch den Antrag zu stellen , ihm die Knegsan -

leihestücke auszufertigen . Diese kann er dann durch

jede Bank od. jedes Bankgeschäft verkaufen lassen .. Vor

dem Oktober 1917 würde allerdings eine Ausferti¬

gung von Anleihestücken nicht erfolgen , weil . die Ver -

günstigung von 20 Pfennig für 100 ^ aus Schuld -

bucheintragungen unter der Voraussetzung gewahrt
wird , daß die Anleihe mindestens bis zum 15 . Okto-

ber 1917 im Reichsschuldbuch eingetragen bleibt .
Auf zur Zeichnung !

Com Wetter.
Wetterbericht des Zentralbnreans für Meteoro¬
logie u . Hydrogravlne vom 16 . September 1916 .

Voraussichtliche Witterung am 17. September 1916 :

Meist trüb . Regenfälle , sehr kühl .

Wasserstand des Rheins vom 16 . Sevtbr . 1916 :
Sckutterinset WO , gestieg . 5 , Kehl 322 , gefall . 1 ,
Marau 492 , gefall . 13 , Mannheim 423 , gefall . 11.

Wetterbericht der Deutschen « eewarte
vom 16 . September 1916 , vormittags Uhr (m . z .)

Stativ nen
Wetter der

letzten
24 Stunden *

Borkum . . . . . ü bedeck!
Hamburg . . . . . 8 wolkenlos
-vwinemünde . . . z jeöecfr
Meinet 6 bedeckt
Hannover . . . . 8 b 'deckt
Berlin 6 bedeckt
Dresden 8 yiegen
Breslau 2 Siegen
Metz 2 vedsckt
Frankfurt (Main ) . . 4 bedeckt
ttartsruh '- (Vadeil ) . 2 Stegen
München . . . . 1 bell er
Mulyaujen . . . . 1 hett .r
^riedrichshaien . . 2 iuolfin
Ostend .' c wolkig
Brunei ti Jiegeu
BUjilNgen . . . . — ^albdedeckl
Felder . . . . . . — .Tiegen
Uauu . . . • • « 6 bedeckt
^.yriittansund . . . — wolkig
Etagen — wolkig
ttopenyagen . . . . — heiter
iiücftoolui . . • . — wolkig
^aparanda . . . . _ wolkenlos
Mitau . . . . . 4 wolku>
ttobylnik . . . . 8 beoecti
^ atldjuu . . . . 8 beoickt
Pinsk 2 wolkn
Stralau . . . . . 1 bedeckt
Jlljieii . . . . . . 2 bedeckt
Lesina . • • . . 1 yeoerf.
£ ne |t . . . . 1
Belgrad — roolft#
Serajcwo . . . . 9 vccvei
Konstantmopel. . . —
Zugspitze . . . . — —

,

Schauern. B — an&allfrrt Sie«-» (Sanbreflcn ).

Bekanntmachung .
Die Sammelstellen der Kerne des Steinobsts

zur Oelgewinnung (Städt . Gartendirektion , ^

werk I , sowie die Gemeindesekretariate der t
orte ) bezahlen für das Kilogramm gewaiaic
und getrockneter , sowie nach Arten aetreiin
Kerne des Steinobstes 7 Psg . und für « urr

kerne 10 Pfg . für das Kilogramm .
Karlsruhe , den 14 . September 1916.

Das Bürgermeisteramt .

Wetter
^Yerm.
Celsius

wieder -
schlan der
letzten
Std . roni

+ 13 9
+ y 6
•¥ 9
+ 8 1
t 10 5
+ 8 2
+ 8 1
+ »
■+• v
+ 8
+ 8
+ U
-t* t»
~r 5
+ u 1
-»■ 12 8
-t >8 7
-t- 12 4
+ 12
+ 6 6
+ 10 4
t 10
-f Z
+ 1
+ ö
+ 7 4
+ 1 1
4- 7 1
+ 9 —
4- »
4- 19
+ 13
-r 11
+ 9
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